ſelbſt den Antrag wieder zurück. 
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Deutſchlaud. 

Berlin, 12. Januar. Auf Befehl Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers und Königs fand heute 
Abend im königlichen Opernhauſe „Theatre paree“ 
ſtatt, zu welchem Se. Majeſtät mit den anderen 
hier anweſenden Fürſtlichkeiten nebſt höchſtihren 
Umgebungen und Geſolgen erſchienen. Ueber den 
ganzen erſten Rang war von allerhöchſter Seite 
verfügt worden. 

Die Vorſtellung — Lortzings komiſche Oper 
„Der Waffenſchmied“ — begann um 7½ Uhr. 
Der Theaterſaal erſtrahlte in voller Beleuchtung 
und bot den glänzenden, kunſtſchönen Architektur⸗ 
rahmen für die illuſtre Geſellſchaft. Im erſten 
Range ſaßen in den vorderen Reihen Excellenzen⸗ 
Damen und die Damen von Offizieren des 
Gardekorps, ſämmtlich in lichten ausgeſchnittenen 
Toiletten. In der Mittelloge: die oberſten Hof⸗, 
Vize⸗Oberhof⸗ und Hofchargen. In den Frem⸗ 
denlogen bemerkten wir Botſchafter und Geſandte 
nebſt ihren Gemahlinnen. 

Kurz vor 7½ Uhrz erſchien Se. Majeſtät in 
der Uniform des erſten Garde-Regiments z. F. 
und nahm in der mittleren Proſceniumsloge 
Platz. Höchſtihm zur Linken: Ihre königliche 
Hoheit die Frau Erbprinzeſſin Charlotte von 
Sachſen⸗Meiningen, dann die Prinzeſſin Marga⸗ 
rethe von Preußen und die Erbprinzeſſin von 
Hohenzollern. Hinter dieſen Herrſchaften und in 
der kleinen Proſceniumsloge ſaßen die anderen 
Fürſtlichkeiten. 

Die erlauchten Herrſchaften wohnten der 
Vorſtellung — die glänzend verlief — bis zum 
Schluſſe bei und begaben ſich alsdann nach dem 
Konzertſaale, woſelbſt unter Theilnahme der ge⸗ 
ladenen Herrſchaften ein längerer Cercle ſtatt⸗ 
fand, bei welchem von kaltem Buffet geſpeiſt 
wurde, während das Muſikkorps des 2. Garde⸗ 
Regiments konzertirte. 

— Die General-Intendanz der königlichen 
Schauſpiele macht Folgendes bekannt: 1 

„Nachdem allerböchſten Orts der nächſte 
Subſcriptivnsball im Opernhauſe auf den 6. 
Februar feſtgeſetzt worden iſt, werden von der 
General⸗Intendantur der königlichen Schauſpiele, 
wie in früheren Jahren, Subſcriptionsliſten an 
Behörden, Korporationen und bekannte Firmen 
verſandt, welche nach erfolgter Eintragung der 
Verwaltung bis ſpäteſtens den 24. Januar cr. 
wieder zugeſtellt ſein müſſen. Der Preis für 
Herren- und Damenbillets;ift gleichmäßig auf je 
15 Mark feſtgeſetzt. Zuſchauerbillets für den 
3. Rang (à 6 Mark) und Amphitheater (d 3 
Mark) können nur in beſchränkter Zahl zur Ver⸗ 
ausgabung gelangen.“ 5 

— Im Abgeordnetenhauſe freute man ſich 
außerordentlich, als die Kunde kam, daß der be⸗ 
kannte Kaplan Dasbach Mitglied der Wild⸗ 
ſchadenkommiſſion geworden. Das parlamen⸗ 
tariſche Leben treibt erfahrungsmäßig fo ſonder⸗ 
bark Blüthen, daß ein erfahrener Parlamentarier 
ſich nicht leicht über etwas wundert. Daß aber 
die Blüthe des Geſchäftskatholizismus, 
Kaplan Dasbach, von ſeinen Freunden in die 
Wildſchadenkommiſſion geſchickt werde, 
verwunderten ſich denn doch wohl alle Abgeord⸗ 
neten mit Ausnahme derer vom Zentrum. Was 
der Grund der Wahl des Abgeordneten Dasbach 
zum Mitgliede der Wildſchadenkommiſſion war, 
läßt einſtweilen ſich nicht errathen. b nur 
wenige aus der Zentrumsfraktion ſich für die 
Wildſchadenkommiſſion gemeldet hatten, ſo daß die 
Fraktion ſich über jede Meldung, ſogar die von 
Dasbach freute, ob vielleicht Dasbach ſich in 
ſeiner beſcheidenen Weiſe vorgedrängt hat, ob der 
alte Windthorſt bei der Kommiſſionswahl nicht 
anweſend war oder geſchlafen hat, das wiſſen 
wohl nur die Götter und die Herren vom 
Jan In frühern Zeiten hat die katholiſche 

eiſtlichkeit manchen tüchtigen Krieger und man⸗ 
chen tüchtigen Jäger geliefert, in neuerer Zeit 
ſoll dies ober nicht mehr der Fall ſein, da die 
katholiſche Kirche die Aufgaben eines Geiſtlichen 
in anderer Weiſe als früher auffaßt. Indeß, 
weshalb ſoll der Aushülfsprieſter, Verleger und 
l Dasbach, wie der Herr 
Abgeordnete ſich ſelbſt in dem Handbuch für das 
preußiſche Haus der Abgeordneten bezeichnet, der 
aber ja auch noch politlſcher Schriftſteller iſt und 
lich wohl mehr um die Redaktion als um deu 
Druck und Verlag des berühmten „Paulinus⸗ 
Blattes“, der „Trierſchen Landeszeitung“ und 
„St. Jehannes Volkszeitung“ kümmert, der von 
Moe et als Generalinquiſitor für die 
Moſel, die Saar und die Eifel anerkannt wird, 
der alſo zweifellos äußerſt vielſeitig iſt, weshalb 
ſoll ein ſolcher Mann nicht auch etwas von der 
Jagd und dem Wildſchaden verſtehen? Weshalb 
ſoll ein Kaplan, der ſich, wie am Gerichte feſt⸗ 
geſtellt worden, für fähig hält, den preußiſchen 
Staat unterzubuttern, nicht auch Schwarz: und 
Rothwild unterbuttern oder vielmehr nur ein⸗ 
gattern können? Der Herr Kaplan rechtfertigte 
auch gleich in der erſten Sitzung der Wild⸗ 
ſchadenkommiſſien das in ihn geſetzte Vertrauen 
und betheiligte ſich in äußerſt ſachverſtändiger 
Weiſe an den Verhandlungen. Mit der Kühn⸗ 
heit eines Mannes, deſſen Urtheil durch keine 
Sachkunde getrübt iſt, ſtellte er bei $ 1 des 
Entwurfs eines Wildſchadengeſetzes den Antrag, 
außer dem durch Schwarz⸗, Roth⸗, Elch-, Damm-, 
Rehwild und Faſanen, auch den durch Klein⸗ 
wild angerichteten Schaden zu erſetzen, zog fach 
5 | Hoffentli 
wird der jagdkundige Herr Kaplan zur Vermeh⸗ 
dung feines geiſtlichen Anſehens und zur Er⸗ 
gotzung der Kommiſſionsmitglieder noch weitere 
ane e Anträge, vielleicht ſogar kunſt⸗ 
gerechte Schlingen ſtellen, die allem Wildſchaden 
gründlich ein Ende machen. Nach dem Miß⸗ 
erfolg, den der Herr Abgeordnete Dasbach in der 
vorigen Tagung durch die auf Neid und Miß⸗ 
gunſt beruhenden Angriffe der Abgeordneten 
Knebel, Olzem und Vopelius erlebt hat, ſcheint 
der Stern des Herrn Dasbach, gewiß zur Freude 
ſeiner Beſchützer und Anhänger, wieder aufzu⸗ 
ehen. Der Herr Abgeordnete ſcheint in der 

ommiſſionsthätigkeit endlich ein Feld gefunden 


zu haben, auf dem ſeine ſachverſtändigen, tiefen üb 


u zur Geltung kommen können. 

— Der „Reichsanz.“ ſchreibt: „In dem 
Prozeſſe, welcher gegen eine Anzahl galiziſcher 
Auswanderungs⸗Agenten vor dem Geſchworenen⸗ 
gericht zu Wadowic vor einiger Zeit geſchwebt 
und außerordentliches Aufſehen erregt hat, liegt 
jetzt das ſehr umfangreiche Erkenntniß des Ge⸗ 
richts vor Bekanutlich hat der Prozeß mit der 
Verurtheilung von 30 Angeklagten zu mehr oder 


Stelle die Meinung zu feſtigen verſtand, Kon⸗ 
zahlloſer Nihiliſten und anderer Umſturzmänner, 
die nur den paſſenden Augenblick erwarteten, um 
an allem Beſtehenden ihrem Glaubensſatze, daß 


fen. Der Ausgleich wurde mit ſolcher 


Theil der Bibliothek und der Gemälde. 
Beſitzer des Schloſſes, Graf Hahn, weilt gegen⸗ 


Die Linke drohte bekanntlich vor drei 
damit, den Landtag dauernd beſchlußunfähig 


dem die Regierung inzwiſchen eine Vorlage über 


Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


rend des Prozeſſes hatten verſchiedene öſterrei⸗ 
chiſche Blätter Mittheilungen gebracht, nach wel⸗ 
chen auch preußiſche Beamte an den den Gegen⸗ 
ſtand des Prozeſſes bildenden ſchamloſen Ausbeu⸗ 
tuugen und Vergewaltigungen der galiziſchen Aus⸗ 
wanderer betheiligt geweſen ſein ſollten. Nach dem 
vorliegenden abgeſchloſſenen aktenmäßigen Material 
iſt die Unrichtigkeit dieſer Beſchuldigungen, welche 
auch in deutſche Blätter übergegangen waren, 
erwieſen. In dem einzigen Falle, in welchem 
nachweislich die Beſtechung eines preußiſchen 
Gendarmen verſucht worden war — ein Fall, 
der übrigens mit dem Wadowicer Prozeß in 
keiner direkten Verbindung ſteht — iſt der be⸗ 
treffende Auswanderungsagent ſofort durch den 
Gendarmen verhaftet und demnächſt beſtraft wor⸗ 
den. Dagegen iſt es weſentlich der Pflichtreue 
und dem Eifer der preußiſchen Grenzbeamten zu 
verdanken, wenn überhaupt die ſchmachvollen 
Oswiecimer Vorgänge aufgedeckt und die Schul⸗ 
digen zur Verantwortung gezogen worden ſiud. 
Es erſcheint geboten, dies vor der Oeffentlichkeit 
feſtzuſtellen und die ſchweren Angriffe zurückzu⸗ 
weiſen, die man gegen die Ehre preußiſcher Be⸗ 
amten erhoben hat. 

— Die Telegramme nach Köln, Belgien, 
Holland, England, Dänemark, Frankreich, Mün⸗ 
chen und Frankfurt a. M. erleiden wegen Lei⸗ 
tungsſtörung erhebliche Verzögerungen. 

rſtadt, 12. Januar. Die F 
in Minsleben iſt durch eine Feuersbrunſt ver⸗ 
nichtet; der angerichtete Schaden wird auf eine 
Million Mark geſchätzt. 

Köln, 12. Januar. Die „Köln. Ztg.“ 
bringt eine längere Korreſpondenz aus Konitan- 
tinopel über den Patriarchenſtreit, die im Weſent⸗ 
lichen Folgendes ausführt: Das geringfügige Zu⸗ 
geſtäudniß, das jüngſt gemacht worden iſt, wurde 
dadurch erwirkt, daß man an ausſchlaggebender 


ſtantinopel ſei augenblicklich der Aufenthaltsort 


es zu Grunde gehen müſſe, Geltung zu 8 
ile be⸗ 
trieben, daß man dem Sultan das diesbezügliche 
Jrade abverlangen wollte, während derſelbe mit 
den in Konſtantinopel anweſenden japaniſchen 
Marineoffizieren zu Tiſche ſaß. Der Sultan in⸗ 
deſſen erklärte, er werde das Irade erſt nach der 
thatſächlichen Eröffnung der Kirchen geben. 
Malchin, 12. Januar. (W. T. B.) Das 
Schloß in Baſedow iſt heute durch eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtört worden. Gerettet wurde nur ein 
Der 


wärtig in England. 

Hamburg, 10. Januar. Eine Verſamm⸗ 
lung der Arbeitsloſen, welche zum nächſten 
Dienſtag einberufen werden ſollte, hat die Poli- 
eibehörde verboten, und zwar auf Grund des 
5 2 des hamburgiſchen Vereinsgeſetzes, wonach 
der Polizeibehörde das Recht zuſteht, Verſamm⸗ 
lungen, durch welche eine Gefährdung der öffent⸗ 
lichen Ordnung und Sicherheit zu erwarten iſt, 
zu verbieten. 

Bremerhafen, 12. Januar. Nachdem die 
Eisverhältniſſe auf der Elbe in Folge des einge⸗ 
tretenen Thauwetters und Weſtwindes erheblich 
günſtiger geworden, konnten die anfänglich hier⸗ 
her beſtimmten Hamburger Dampfer direkt nach 


Hamburg dirigirt werden. 


Braunſchweig, 12. Januar. (W. T. B.) 
Der Landwehrverein des Herzogthums Braun⸗ 
ſchweig hat die Errichtung eines Denkmals für 
den Herzog Wilhelm von Braunſchweig be⸗ 


ſchloſſen. 

Detmold, 9. Januar. Der Sturm im 
Glaſe Waſſer hat vorläufig wieder aus — 
ochen 


machen zu wollen, wenn die Majsorität ſich nicht 
damit einverſtanden erklären würde, den Etat 
nur auf 6 Monate zu bewilligen, damit in der 
Zwiſchenzeit die Landgemeinde und Volksſchul⸗ 
ordnung, welche ſchon vor Jahren fertiggeſtellt 
ſind, aber bis jetzt Geſetzeskraft nicht erlangt 
haben, eingeführt würden. Sie hat indeß, nach⸗ 


einen theilweiſen Erlaß der Schulgelder einge, 
bracht hat, ihren Antrag zurückgezogen urd für 
den Etat geſtimmt, gleichzeitig aber erklärt, daß 
ſie denſelben nc auf Bewilligung für nur 6 
Monate beim nächſten Etat wieder einbringen 
wird. Die in einer Erklärung formulirten Be⸗ 
ſchwerden, durch welche ſie ſich zu dieſem Vor⸗ 
gehen veranlaßt ſieht, erſtrecken ſich auf den Er⸗ 
laß einer zeitgemäßen Verfaſſung, die Berückſich⸗ 
tigung der Gewerbe⸗ und Gebäudeſteuer bei der 
Gewährung politiſcher Rechte, eine Reform der 
Landesſteuergeſetze, insbeſondere eine Entlaſtung 
der unteren Klaſſen von direkten Steuern, endlich 
auf die Heranziehung des fürſtlichen Fideikommiß⸗ 
vermögens zu den Gemeinde- und Staatslaſten. 

Leipzig, 12. Januar. Bei der Station 
Frohburg (auf der Strecke Leipzig-Chemnig) fand 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenzug 
und einem Güterzuge ſtatt. Der Zugführer und 
ein Schaffner ſind verletzt. Einige Güterwagen 


wurden beſchädigt. 


Koburg, 12. Januar. Heute früh verſchied 
der herzoglich koburg⸗gothaiſche Hofmarſchall und 


Schloßhauptmann Guſtav v. Padberg im 54. Le⸗ 
bensjahre. 


Nürnberg, 12. Januar. Hier ſind vielerlei 


Feſtlichkeiten für die Prinzregenten⸗Feier in Aus⸗ 


ſicht genommen. Soeben beſchloß das Lokalkomitee 
unter Anderem, Sammlungen für eine Stiftung 
ins Werk zu ſetzen, jedoch nicht ſolche von Haus 
zu Haus. 

Stuttgart, 10. Januar. Se. Majeſtät der 
König hat die Stelle eines General⸗Superinten⸗ 
denten von Tübingen dem Ober⸗Konſiſtorialrath 
Dr. von Wittich in Stuttgart unter Belaſſung 
deſſelben bei dem evangeliſchen Konſiſtorium in 
der Eigenſchaft eines außerordentlichen Mitglie⸗ 
des, ſowie als Delegirten bei der Kultusminiſte⸗ 
rialabtheilung für Gelehrten und Realſchulen 
ertragen. 

Straßburg, 11. Januar. Im neuen Lan- 
desetat ſind für Reparaturen und Neubauten von 
Kirchen 222,500, für Eiſenbahnen 1,410,427, 
für Waldeiſenbahnen 190,000, für Meliorations⸗ 
arbeiten nicht weniger als 649,200 Mark vorge⸗ 
ſehen. Unter den Eiſenbahn⸗Krediten ſei der Be⸗ 


trag von 848,827 Mark als erſte Rate für die friſten. Alle Welt, 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Heinr. 


Dienftag, 13 Iannar 1891. 
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elſäſſiſchen Preſſe die Erwartung ausgeſprochen Kriegsminiſter großen Werth darauf legen wollten. uns in großen Ehren, weil er bei feinen ſchwie⸗ 


wird, daß mit der angekündigten Neuregelung der Damals war es aber für die Karriere ſehr för⸗ rigen, anſtrengenden und gefahrbringenden Reiſen, 


Fremdenpolizei ſofort auch der Paßzwang be⸗ 
ſeitigt werde, ſo dürfte dies doch recht voreilig 


ſein. So weit ſind wir wohl noch nicht und die 


derlich, dem Radikalismus und ſeinen Utopien zu 
ſchmeicheln. 
T Paris, 12. Januar. Die Börſe iſt etwas 


Regierung wird ohne Zweifel erſt die Erfah- verſtimmt, weil die neue Anleihe angeblich zu 


rungen abwarten, die mit der neuen Fremdeu⸗ 
kontrolle gemacht werden, bevor weitere Aende⸗ 
rungen in dieſer Hinſicht in Frage kämen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 12. Januar. Der Kaiſer wird den 
Ball der Stadt Wien beſuchen. 

7 Wien, 12. Januar. Wie verlautet, gedenkt 
die Kreditanſtalt das ſeiner Zeit reſultatlos ver⸗ 
laufene Geſchäft wegen Ankaufs der Erdwachs⸗ 
werke in Boryslaw wieder aufzunehmen. 

T Wien, 12. Januar. In der Verwaltungs⸗ 
rathsſitzung der Staatsbahn⸗Geſellſchaft legte 
Mallet die Vizepräſidentſchaft nieder und Ritter 
von Thauſſig wurde an deſſen Stelle gewählt. 

„ Bell, 12. Januar. Der „Peſter Lloyd“ 
meldet aus Berlin, daß eine Umgeſtaltung des 


deutſchen Repetirgewehres bevorſtehe, man wolle 
ſtatt der randloſen Papierhülſen randige adoptiren, 
wodurch einſchneidende Veränderungen des Ge⸗ 
wehres nothwendig würden. 


Niederlande. 


T Rotterdam, 12. Januar. Die Vliſſingen 
Fend liegenden Seelandsinſeln ſind ſeit ſechs 
agen von 


ſtändig unmöglich erweiſt. Sollte der Froſt noch 
weiter andauern, jo dürfte der Ausbruch einer 
Hungersnoth ganz unvermeidlich ſein. 
Rotterdam, 12. Januar. Die Geſellſchaft 
zur Exploitirung der Staatsbahnen iſt in Folge 
der immer wachſenden Güterüberladung ge⸗ 
zwungen worden, die deutſchen und belgiſchen 


Eiſenbahnen telegraphiſch zu erſuchen, alle Güter- 
verſendung 5 
Deutſchland dauert dieſe Maßregel bis zum 14. 


nach Holland einzuftelen. Für 


Januar. 


Belgien. 

Brüſſel, 12. Jannar. (W. T. B.) Der 
Zuſtand der Prinzeſſin Henriette, der Tochter des 
Grafen Flandern, hat ſich verſchlechtert; die Ent⸗ 
zündung hat ſich auf den linken Lungenflügel 
ausgedehnt. 

Lüttich, 8. Januar. Im Lütticher Lande 
dauert die große Kälte fort. Maas und Ourthe 
ſind feſt zugefroren. Verſuche, durch Dynamit⸗ 
Sprengungen einen Kanal zu ſchaffen, auf wel⸗ 
chem wenigſtens ein Theil der freiliegenden 
Schiffe hätte verkehren können, waren erfolglos, 
da der Strom ſich alsbald wieder ſchloß. Die 
Schiffer ſind nun ſchon volle zwei Monate 
ohne Arbeit und über den andauernden Froſt in 
Verzweiflung. Seit einigen Tagen hat ſich zu⸗ 
dem ein ſtarker Schneefall eingeſtellt; der Kölner 
Schuellzug erlitt in Folge deſſen eine einſtündige 
Verſpätung, ebenſo, wie viele andere Züge ver⸗ 
fpätet ankamen. Auf dem Lande, wo ſchon 
wochenlang im Freien nicht mehr gearbeitet wer⸗ 
den konnte — ein hier zu Lande ganz außerge⸗ 
wöhnlicher Fall — iſt das Elend groß. 


. Frank reich. 

Paris, 12. Januar. Kurz vor der Kündi⸗ 
gung der Handelsverträge überkommt ſo manchen 
Franzoſen ein Gefühl verſpäteter Reue, welches 
durch das vom Miniſter des Auswärtigen vor 


dem Zollausſchuß der Kammer Ausgeführte be⸗ 


greiflich wird. In der That wird die Beſeiti⸗ 
gung jener Verträge nicht nur Vortheil bringen, 
ſondern auch eine ganze Reihe von Nachtheilen. 
So waren die franzöſiſchen Tranſitwaaren bisher 
in Belgien zollfrei. Das wird nun vielleicht 
anders werden. Ja, Belgien könnte Frankreich 
ſeine Kohlen vorenthalten. „Erweitern Sie dies 
Syſtem,“ ſchreibt der „Temps“: „und Frankreich 
befindet ſich im Zuſtande einer völligen Abſper⸗ 
rung.“ Und die leiſe Hoffnung dämmert dem 
Blatte auf, man könne ſich noch im letzten Augen⸗ 
blick beſinnen und den verhängnißvollen Schritt 


ungethan laſſen, wofür das für die Schutzzöllner 
ſo günſtige Ergebniß der Senatswahlen allerdings 


nicht zu ſprechen ſcheint. 
Paris, 12. Januar. In dem Offizierkorps 


der Landwehr ⸗Artillerie find 13 Stabsoffiziere, 


62 Hauptleute und 145 Lieutenants, die zum 
großen Theil den Grenzarmeekorps angehören, 
aber in Paris wohnen, ernannt worden. Dieſe 
Beförderungen ſtehen mit den neuen Reſervefor⸗ 
mationen (régiments mixtes) in Zuſammenhang, 
für welche eben eine entſprechende Artillerie er⸗ 
forderlich iſt und die verfügbare Anzahl an Re⸗ 
ſerve⸗Offizieren nicht ausreicht. Die Territorial⸗ 
Batterien hatten in letzter Zeit großen Offiziers⸗ 
mangel; ſehr viele Batterien waren nur von 
Lieutenants kommandirt. 

Vom 16. Armeekorps, im ſüdweſtlichen Frank⸗ 
reich, werden phänomenale Schießleiſtungen be⸗ 
richtet. Ueber 80 Prozent Treffer auf 200 Meler 
ſoll die Regel in den Kompagnien dieſes Muſter⸗ 
korps fein. Der kommandirende General de 
Boisdenemetz (früher in Nancy) iſt nicht zufrie⸗ 
den, wenn die Kompagniechefs ſich mit 50 Pro⸗ 
zent Scheibentreffer begnügen, und hält die 
Schießfertigkeit des Mannes für nicht vollſtändig 
ausgebildet, wenn derſelbe auf ſechs Schüſſe nur 
viermal die Scheibe trifft u. |. w. Im übrigen 
iſt bei dem 16. Korps die Schule Dragomirow 
für das Gefechtsſchießen maßgebend. Dem 
„Progres militaire“ iſt die Effekthaſcherei des 
Generals de Boisdenemetz nichts weniger als 
ſympathiſch und das Armeeblatt nimmt ſich in 
ſeiner Würdigung der Schießmethode des 16. 
Korps kein Blatt vor den Mund. 

Der Erfinder des neuen Gewehres, Oberſt 
Lebel, deſſen Verabſchiedung bereits gemeldet, hat 
eine einträgliche Zivilanſtellung als Steuerein⸗ 
nehmer in Vitré erhalten. 

Der am 22. Dezember in Tonkin gefallene 
Lieutenant Blaiſe war der jüngſte Sohn des 
Generals Blaiſe, der am gleichen Tage vor 20 
Jahren bei der Belagerung von Paris getödtet 
wurde. 

Die Tage der famoſen „Schülerbataillone“ 
ſcheinen nun auch in Paris gezählt zu ſein. An⸗ 
ſtatt der früheren 146,000 Franken iſt für das 


. ismaſſen vollſtändig blockirt, ſo daß Beſuch gemacht, welchen dieſelbe erwiderte. Die 
die Zufuhren von Nahrungsmitteln ſich als voll⸗ Fürſtlichkeiten haben Paris bereits verlaſſen. 


2 gegen Depots⸗Titres ſubſkribirt ſein fol. 
Neue Auleihe 94,20 — 93,95. 

T Paris, 12. Januar. Die neue Anleihe 
ſoll, wie bisber feſtgeſtellt worden, etwa ſiebzehn 
Mal überzeichnet ſein. 

Das Budget pro 1892 umfaßt wichtige Ver⸗ 
mehrungen der Ausgaben für das Kriegsreſſort, 
für Poſt, Telegraph und öffentlichen Unterricht. 
Rouvier verwendet ſo 80 Millionen Ueberſchuß 
und erläßt 49 Millionen Taxe auf Eilgutbeförde⸗ 
rung. Ebenſo ſollen die Bahngeſellſchaften die 
Fahrpreiſe zweiter und dritter Klaſſe um 10 bis 
20 Prozent reduziren. 

Die Seine und Loire ſind vollſtändig zu⸗ 
gefroren. Aus Tunis und Algerien werden 
ebenfalls große Kälte und Schneeſtürme ge⸗ 
meldet. 

+ Paris, 12. Januar. Die vereinigte Linke 
tritt heute zuſammen, um über die Form zu be⸗ 
rathen, in welcher man der Regierung, ſei es 
durch eine Interpellation oder auch im Laufe der 
Debatte, ein Vetrauensvotum gelegentlich der 
Senatswahlen demonſtrativ ertheilen könne. 

Die hier weilenden Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen haben geſtern der Frau Präſidentin einen 


Paris, 12. Januar. „Figaro“ will folgen⸗ 
des Telegramm vom Präfekten von Gerona er⸗ 
halten haben: Nach vorhergegangenen Auskünften 
und offenbaren Beweiſen von heute bin ich ſicher, 
den Generalsmörder Padlewski verhaftet zu haben. 
Antonio Maters, der Verhaftete, giebt an, ſich 
von Barcelona nach Amerika haben einſchiffen 
zu wollen, woran indeſſen der Paßmangel ihn 
gehindert. 

Paris, 12. Januar. Die kleinen Könige 
oder Sultane des weſtlichen Sudans haben wie⸗ 
der, wie ſchon ſo oft in den letzten Jahren, einen 
franzöſiſchen Kriegszug nöthig gemacht, der zu 
einem ſchönen Waffenerfolge der Truppen ge⸗ 
führt hat. Oberſt Archinard, der mit einer 
ſtarken Abtheilung Senegal⸗Schützen, Neger⸗ 
Hülfstruppen und Artillerie gegen den Sultan 
Ahmadu marſchirt war, ſtieß am 30. Dezember 
nahe bei Nioro auf den Feind und brachte 
ihm nach mehrſtündigem Kampfe eine blutige 
Niederlage bei. Ahmadus Heer, das 8000 Mann 
ſtark geweſen ſein ſoll, beſtand hauptſächlich aus 
Tukulörs, den kriegeriſchſten Negern der Weſt⸗ 
küſte, und war von zwei ehemaligen Unteroffi⸗ 
zieren der Senegal⸗Schützen befehligt, die jahre⸗ 
lang in den Reihen der franzöſiſchen Kolonial⸗ 
truppen gedient hatten und ſich mit dem echten 
Neger⸗Größenwahn wohl einbildeten, den Fran⸗ 
zoſen alle Geheimniſſe der europäiſchen Kriegs⸗ 
kunſt abgeguckt zu haben. Sie verſuchten 
auch thatſächlich eine 
auszuführen, dech hatten ihre Tukulörs an 
nend kein Verſtändniß für dieſes verwickelte Un⸗ 
ternehmen und riſſen vor dem Feuer der durch 
die Flankenbewegung gar nicht eingeſchüchterten 
Truppen des Oberſten Archinard bald aus Der 
Sieg öffnete dem Oberſten die Hauptſtadt Ah⸗ 
madns, Nior, die für uneinnehmbar galt. Oberſt 
Archinard hatte Melinitbomben mitgenommen, 
er kam aber nicht zuz zur Anwendung derſelben. 
Ahmadus flüchtete ins Innere des Sudans. 

Paris, 13. Januar. (W. T. B.) Die 
Zollkommiſſion nahm gemäß dem Vorſchlage der 
Regierung die zollfreie Einfuhr von rohen Häu⸗ 
ten an. 

Der Miniſterpräſident Freycinet leidet an 
einer leichten Erkältung und hütet das Zimmer. 


Italien. 


Wie aus Rom 1 wird, ſucht man 
von oppoſitioneller Seite Crispi deshalb, weil in 
der letzten Zeit den ſich in Italien herumtreiben⸗ 
den und der Spionage verdächtigen franzöſiſchen 
Offizieren ſchärfer auf die Finger geſehen wor⸗ 
den iſt, der Herausforderung Frankreichs zu zeihen. 
Sollte die Angelegenheit in der Kammer zur 
Sprache gelangen, ſo wird es der Regierung ein 
leichtes ſein, darzuthun, wie langmüthig und nach⸗ 
ſichtig ſie gegen die franzöſiſchen Offiziere ge⸗ 
weſen, während Italiener jenſeits der Grenze, 
wenn ſie nur den leiſeſten Anlaß zum Verdachte, 
Zeichnungen elfe been geben, in der unge⸗ 
bührlichſten Weiſe behelligt werden. Wie ver- 
lautet, liegt es in der Abſicht der Regierung, in 
dieſem Jahre von der Abhaltung großer Manöver 
abzuſehen, für welchen Entſchluß in erſter Reihe 
Erſparungsrückſichten maßgebend ſein dürften. 
Rom, 8. Januar. Bekanntlich macht ſich 
überall ſowohl in Europa als auch jenſeits des 
Ozeans eine rege Thätigkeit kund, die vierhundert⸗ 
jährige Entdeckung Amerikas zu feiern und be⸗ 
ſonders dem kühnen Entdecker und Seefahrer 
Chriſtoph Columbus durch Errichtung von Mo⸗ 
numenten den Dauk der ziviliſirten Nationen zu 
bethätigen. Darin läge nichts Auffallendes, wenn 
ſich nicht zugleich eine Bewegung hauptſächlich 
im franzöſiſchen Klerus bemerkbar machte, den 
Papſt zu beſtimmen, den großen Verbreiter der 
chriſtlichen Religion der Seligſprechung theil⸗ 
haftig werden zu laſſen. Ein diesbezügliches 
Zirkular trägt bereits die Unterſchrift von 907 
Erzbiſchöfen und Biſchöfen aller Länder. Wie 
verlautet, ſoll über die Frage der Seligſprechung 
Columbus im nächſten Monate in der Kongrega⸗ 
tion der Riten diskutirt werden. Die Selig⸗ 
ſprechung würde alsdann im Jahre 1892, dem 
vierhundertſten Jahre der Entdeckung Amerikas, 
erfolgen. Es iſt wohl anzunehmen, daß Leo XIII., 
bei ſeiner tiefen Verehrung, welche er für Colum⸗ 
bus hegt, dem Plane geneigt iſt. In einem 
Schreiben an einen gewiſſen Carballedo, Vor⸗ 
ſitzenden der Geſellſchaft „Centro Gallego“ in 
Buenos⸗Ayres, welche in dieſer Stadt dem edlen 
Genueſer ein Denkmal errichten will und den 
Papſt um ſeine Einwilligung bat, antwortete 
dieſer, daß er mit großer Genugthuung hiervon 
Kenntniß genommen habe, und daß das Projekt 
ſeine volle Anerkennung finde. „Es iſt eine 
billige und nützliche Sache, den großen Männern, 
welche ſich um die chriſtliche Religion und die 


neue Etatsjahr nur ein geringer Betrag bewilligt menſchliche Geſellſchaft verdient gemacht haben, 


worden, der kaum geſtattet, dieſe Einrichtung noch Huldigungen darzubringen. 


Und Columbus hat 


proviſoriſch in einigen wenigen Lehranſtalten zu ſo große Dinge vollbracht, fein Genie und feine 


ſelbſt die radikale, hat die Standhaftigkeit ſind für beide Welttheile die 


Linie Mommenheim⸗Saaralten⸗Saargemünd (di⸗ ebenſo lächerliche als bedenkliche Soldatenſpielerei[ Quelle ſolcher Wohlthaten geworden, daß man 


rekte Verbindung zwiſchen Straßburg und Trier) 
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der „Bataillons scolaires“ ſatt. Doch 
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en A N gab es/nur wenige Menſchen ihm zur Seite ſtellen 
eniger ſchweren Freiheitsſtrafen geendet. Wäh⸗ hervorgehoben. Wenn in der franzöſiſchen und eine Zeit, wo auch höhere Militärs und ſogar [kann. Aber vor allem ſteht fein Andenken bei 


I — 


E Paulis anche welch 
chei⸗ 


* 


den Zweck im Auge hatte, in unbekannten Gegen⸗ 
den den Weg zu bahnen für die Verbreiter des 
Evangeliums, welches zahlreiche Völkerſchaften, 
die in Finſterniß wandelten, zur Erkenntniß des 
wahren Gottes führen und ſie für Jeſus Chriſtus 
gewinnen ſollte.“ R 

In der Via Quattro Fontane ſtürzte geſtern 
in der Vormittagsſtunde ein im Umbau be⸗ 
griffenes Haus ein und begrub die in dem zweiten 
Stockwerk beſchäftigten Arbeiter unter ſeinen 
Trümmern. Wie durch ein Wunder ſind die⸗ 
ſelben unverſehrt oder nur leicht verletzt ge⸗ 
blieben. Se. Majeſtät der König erſchien kurz 
nach Eintritt der Kataſtrophe auf der Unglücks⸗ 
ſtätte und leitete perſönlich die Rettungsarbeiten. 
Einem bis zum Gürtel verſchütteten Arbeiter 
reichte der König eigenhändig Wein und ſprach 
ihm Muth zu. Se. Majeſtät wurde beim Ver⸗ 
laſſen der Stätte von der ſich angeſammelt 
haͤbenden Menſchenmenge mit enthuſiaſtiſchen Zu⸗ 
rufen begleitet. ER 

Als Urſache der Typhusepidemie in Florenz 
hat man das Brunnenwaſſer erkannt. Von hun⸗ 
dert Brunnen, deren Waſſer analyſirt wurde, 
hat man neunzig als geſundheitsſchädlich be⸗ 
funden. In den Häuſern, wo Krankheitsfälle 
vorgekommen, ſind die Brunnen von der Be⸗ 
hörde geſchloſſen worden. In den Schulen und 
Kaſernen wird nunmehr nur noch aufgekochtes 
Waſſer verabreicht und beginnt man die Brunnen 
zu desinfiziren. R 

Prinz Thomas von Genua ift zum Kom⸗ 
mandanten des Departements Venedig ernannt 
worden und wird vom nächſten Monat ab dort⸗ 
ſelbſt ſeinen Wohnſitz nehmen. 

7 Rom, 12. Januar. Am 20. Februar 
wird ein Konſiſtorium ſtattfinden. Kardinalshüte 
erhalten: Bocdali, der intranſigeante Prälat Sa⸗ 
tolli, Erzbiſchof von Levanto und Protelli, Nun⸗ 
tius von Paris. 


Spanien und Portugal. 

+ Madrid, 12. Januar. Die Identität 
des angeblichen Padlewski iſt noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt. Derſelbe iſt hager, groß, hat einen Schnurr⸗ 
bart, blaue Augen, eine Adlernaſe und zwei Nar⸗ 
ben an der linken Schläfe und dem Halſe und 
gleicht hierin dem Mörder Seliwerstows. Der 
Verhaftete will am 5. Dezember bei Leobere 
Spanien betreten haben und ſeitdem in Barce⸗ 
lona, Saragoſſa, Alicante und Madrid ſich auf: 
gehalten haben. Auf den Rath eines Freundes 
will er am 24. Dezember nach dem abgelegenen 
Bergorte Olot gekommen ſein; er erwartet ſeine 
Auslieferung und behauptet, der Guillotine mit 
Gleichgültigkeit entgegen zu ſehen, da er doch 
nur die Ausſicht gehabt, 5 verbungern. In ſei⸗ 
nem Beſitz wurde kein Geld, ſondern nur ein 
Revolver und 24 Patronen gefunden. In dem 
Zimmer ſeines Hotels fand ſich eine große Menge 
zerriſſenes Papier vor; er erklärte, alle Papiere, 
e ſeine Freunde kompromittiren könnten, ver⸗ 
ſchluckt zu haben. Anhaltspunkte dafür, daß der 
Verhaftete in der That auch wirklich Padlewski 
ſei, fehlen übrigens. 


Großbritannien und Irland. 


T London, 12. Januar. Unweit Bolton 
kollidirten geſtern zwei Perſonenzüge, 30 Paſſa⸗ 
giere wurden theilweiſe erheblich verletzt. 

T London, 12. Januar. In hieſigen 
iriſchen Kreiſen erklärt man die Wiedervereini⸗ 
gung der getrennten Nationalpartei und deren 
Ausſöhnung für geſichert. 

London, 12. Januar. (W. T. B.) Dem 
auswärtigen Amte iſt eine Depeſche des i dn 
Geſandten in Buenos⸗Ayres vom 10. d. M. zu⸗ 
gegangen, welche beſagt, daß den ausländiſchen 
Handelsgeſellſchaften hohe Auflagen und Gewerbe- 
ſteuern aufgelegt worden ſeien. Jede Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft würde 20,000 Dollars für das 
Jahr zu zahlen und eine Garantie von 200,000 
Dollars zu leiſten haben. Sämmtliche Eingangs⸗ 
ölle müßten in Gold oder dementſprechend in 

equivalenten bezahlt werden, wobei das Agio 
nicht höher als mit 200 berechnet werden ſoll. 
Die „Times“ läßt ſich telegraphiſch aus Peters⸗ 
burg melden, das von dem Finanzminiſter 
Wiſhnegradsky aufgeſtellte ordentliche Budget für 
1891 weiſe einen Ueberſchuß von 1,868,449 Ru⸗ 
bel, das außerordentliche Budget aber ein Defizit 
von 49,668,361 Rubel auf, das Defizit werde 
jedoch vollſtändig durch den Reſervefonds des 
kaiſerlichen Staatsſchatzes gedeckt. Unter den 
außerordentlichen Ausgaben befanden ſich, wie die 
„Times“ hinzufügt, 42,913,500 Rubel für den 
Bau von Eiſenbahnen und Häfen, 20,000,000 
Rubel für Neubewaffnung von Truppen, 500,000 
Rubel für die Militär⸗Intendanz. 


Nuſiland. 

7 Petersburg, 11. Januar. Das Budget 
pro 1891 weiſt nur geringe Veränderungen gegen 
das Vorjahr auf. Der Ueberſchuß in den ordent⸗ 
lichen Einnahmen beträgt ca. 2 Millionen Rubel. 
Neue Steuern werden nicht nothwendig ſein; 
bei ausländiſchen Bankiers iſt die Summe von 
ca. 102 Millionen Rubel Gold deponirt. 

Petersburg, 11. Januar. Die Zenſur⸗ 
Behörde hat die Ausgabe des zweiten Bandes 
von Bilbaſſow's werthvollem Werke über Katha⸗ 
rina II. unterſagt. Bilbaſſow hat bei dem 
Senat eine Beſchwerde eingereicht. Der zwölfte 
Band der Monatsſchrift „Ruſſiſches Archiv“ darf 
ebenfalls, nach einem Erlaß der Zenſur⸗Behörde, 
nicht zur Ausgabe gelangen. 

T Petersburg, 11. Januar. Der ruſ⸗ 
ſiſche Ingenieur Ruckteſchell, Erfinder des Spreng⸗ 
ſtoffes Silſtwor, arbeitet jetzt fabrikmäßig. Das 
ruſſiſche Kriegsminiſterium nimmt das regſte Ju⸗ 
tereſſe an dieſer Erfindung. Ein engliſches Kon⸗ 
ſortium unterzeichnete mit dem Erfinder bereits 
einen Kontrakt, nach welchem ihm eine Kauf⸗ 
ſumme von 100,000 Pfund bewilligt worden iſt. 

Petersburg, 12. Januar. Es wird bier 
behauptet, der in Konſtantinopel verhaftete kauka⸗ 
ſiſche Fürſt Nakaſchidzei ſei identiſch mit dem 

aupt jener Fälſcherbande, welche hier vor zwei 

ahren koloſſale Kouponfälſchungen vornahm, 
mehrere hunderttauſend Rubel erbeutete und einen 
Theil des Raubes an die nihiliſtiſche Partei gab. 
Der Fürſt lebte hier unter anderem Namen, dem 
eines bekannten Fürſten, und verkehrte in den 
erſten Geſellſchaftskreiſen; dann verſchwand er. 
Er wurde auch beſchuldigt, der Leiter der Pariſer 
Bombenaffaire geweſen zu ſein. In welchem 
Verhältniß Lutzki zu ihm ſtand, darüber wird 
vorläufig hier das tiefſte Schweigen beobachtet. 
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Petersburg, 12. Januar. Der Kaiſer 
hat wohl die Hofbälle bis zum 21. Januar (2. 
Februar) abſagen laſſen und hat perſönlich Trauer 
angelegt wegen des Ablebens des Herzogs von 
Leuchtenberg, er hat aber keine Hoftrauer ange⸗ 
ordnet, um zu demonſtriren, daß die Leuchten⸗ 
bergs, obwohl Verwandte, jedoch nicht als Mit⸗ 
glieder der kaiſerlichen Familie betrachtet werden 
müſſen. 

Petersburg, 12. Januar. Die Regie⸗ 
rung geht mit der Abſicht um, eine Reform der 
ſtädtiſchen Verwaltung durchzuführen. Es wird 
deshalb auch in Vorſchlag gebracht werden, daß 
das Stadthaupt künftighin nicht mehr von den 
Bürgern gewählt, ſondern von der Regierung er⸗ 
nannt werden ſoll. 


Serbien. 


Belgrad, 11. Januar. An Stelle 
Giajas fol Miloſaoljevie zum Miniſter des 
Junern ernannt werden. 5 

Der Ausgleichsvorſchlag der Regentſchaft iſt 
durch neue Forderungen der Königin Natalie 
fraglich geworden. 

Die hieſige Stadtgemeinde ſchreibt eine 
Offertverhandlung für elektriſche Beleuchtung aus. 


Bulgarien. 

1 Soſia, 12. Januar. Aus Petersburg iſt 
von Lutzki unter dem 24. Dezember (a. St.) ein 
Schreiben eingetroffen, in welchem er meldet, 
daß er ſich in Unterſuchungshaft befinde. Da er 
vollſtändig mittellos ſei, bitte er um Zuſendung 
52 rückſtändigen Gehaltes und ſeiner Ef⸗ 
ekten. 


Türkei. 

+ Konſtantinopel, 12. Januar. Der Pa⸗ 
ein hat dem Sultan im Laufe der Woche ſei⸗ 
nen Dank für die der Kirche gemachten Zuge⸗ 
ſtändniſſe abgeſtattet. 


Amerika. 

7 Newgork, 12. Januar. Wie der Zeitung 
„Sun“ aus Berlin gemeldet wird, ſoll Kaiſer 
Wilhelm, unterſtützt vom Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, ſich ernſtlich mit der Abrüſtungsfrage der 
europäiſchen Länder beſchäftigen. 

I Newyork, 12. Januar. Die letzten Nach⸗ 
richten beſtätigen, trotz des Dementis der ſpani⸗ 
ſchen Behörden, die Emeute der Eingeborenen 
auf den Karolinen⸗Inſeln, zwiſchen den Philippinen 
und San Francisco. — Blaine richtete an die 
ſpaniſche Regierung eine Note, bezüglich der den 
amerikaniſchen Miſſionen zugefügten Schäden. 

Die aufſtändiſchen Indianer, welche um 
Pineridge lagern, marſchiren auf die Agentur zu, 
angeblich, um ſich zu unterwerfen. Man be⸗ 
fürchtet indeſſen, daß dies nur ein falſches Ma⸗ 
növer ſei und daß die Indianer bei der Entwaff⸗ 
nung über die Truppen herzufallen beabſichtigen. 
Die Haltung der bisher freundlichen Indianer, 
welche den weißen Truppen zugetheilt ſind, iſt 
gleichfalls beſorgnißerregend. 

Boſton, 12. Januar. (W. T. B.) Wie 
verlautet, iſt hier ein engliſch⸗amerikaniſches Syn⸗ 
dikat in der Bildung begriffen, mit einem Ka⸗ 
pital von 4 bis 5 Millionen Dollars, um den 
5 Caoutchouc⸗Handel an ſich zu bringen. 

3 Syndikat ſoll bereits den Alleinhandel mit 
der Hälfte der Caoutchouc⸗Produktion von Para 
beſitzen und ſowohl in England wie in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nord⸗Amerika zu operiren 
geſonnen ſein. 

Mexiko, 12. Januar. Der mexikaniſche 
Handelsminiſter hat dem Kongreß den Geſetzent⸗ 


wurf für ein neues Münzgeſetz unterbreitet. Die 


wichtigſten Beſtimmungen deſſelben lauten wie 
folgt: Der Silber⸗Peſo (mexikan. Dollar), 
welcher die Einheit desz mexikaniſchen Münz⸗ 
ſyſtems bildet, bleibt dem Gewicht (27 Gr. 073) 
und Feingehalt (0,903) nach unverändert, um 
demſelben, wie bisher, das große Abſatzgebiet in 
Aſien zu erhalten. Auch die Zeichnung deſſelben 
wird nur in ſofern geändert, als auf die Prägung 
größere Sorgfalt verwendet werden ſoll. Der 
Feingehalt an Silber wird auch für die neuen 
20, 10 und 5 Ceutsſtücke nach wie vor 0,903 
betragen. Um die Silberzirkulation zu vermeh⸗ 
ren, werden fortan keine Goldſtücke unter 5 Peſos 
ausgeprägt werden. Der Feingehalt der Gold⸗ 
münzen wird von 0,875 auf 0,900 erhöht und 
die jetzige Werthrelation zwiſchen Gold und Sil⸗ 
ber von 1:15½ auf 1:16 ½ feſtgeſetzt werden. 


Aſien. 


Japan. Die Thronrede, mit welcher am 
29. November das erſte japanische Parlament 
vom Mikado eröffnet wurde, lautet: 

Den Mitgliedern des Herrenhauſes und des 
Hauſes der Abgeordneten kündigen wir hiermit 
an, daß die leitenden Grundzüge der verſchiede⸗ 
nen Zweige der Regierung und Verwaltung, 
welche wir während der zwanzig Jahre ſeit 
unſerer Thronbeſteigung gefördert haben, nun⸗ 
mehr faſt vollendet ſind. Ernſtlich flehen wir, 
daß wir, geleitet durch die Weisheit (Tugend), 
welche wir von dem kaiſerlichen Gründer unſeres 
Hauſes und von unſern andern kaiſerlichen Vor⸗ 
fahren ererbt haben, und mit Ihrer Mitwirkung, 
die Vergangenheit einheitlich vollenden, die Zu⸗ 
kunft hell und licht geſtalten, die trefflichen 
Früchte, welche die Verfaſſung zeitigen wird, 
treu bewahren und ſomit fortfahren mögen, den 
Ruhm unſeres Reiches zu mehren und, zu Haus 
und in der Fremde, den bewunderuswürdigen 
edlen und loyalen Charakter unſeres Volkes zu 
bethätigen. Von früh an iſt es unſer Beſtreben 
geweſen, Freundſchaft mit allen Nationen zu 
pflegen, unſern Handel auszudehnen, des Vater⸗ 
landes Macht und Anſehen zu ſtärken. Wir ſind 
8 glücklich geweſen, unſern Verkehr und unſere 

reundſchaft mit den Vertragsmächten ſtetig 
wachſen zu ſehen. — Das Heer und die Flotte 
betreffend iſt es unſer Wille, ihnen die Vollkom⸗ 
menheit im Laufe der Jahre zu ſichern. Das 
Budget und die verſchiedenen Geſetzentwürfe für 
das 24. Jahr Meiji (Zahl der Regierungsjahre 
des Mikado) aulangend, ordnen wir an, daß die 
Staatsminiſter fie dem Reichstag zur Berathung 
vorlegen ſollen. Wir leben der Zuverſicht, daß 
Sie dieſe Vorſchläge weiſe und unparteiiſch 
Er und ihnen Ihre Unterſtützung leihen und 
o der Zukunft ein würdiges Beiſpiel geben 
werden. 

Der Landesſitte gemäß nahm die Verſamm⸗ 
lung dieſe Rede ie und nad) ihrem 

erbeugung hin. 


Sud ſee. 

Der neue Vereinigte Staaten⸗Konſul für die 
Karolinen⸗Inſeln, Herbert Rand, iſt auf der 
Reiſe nach feinem Poſten zu San Francisco 
eingetroffen. Dort fand er das Tagebuch ſeines 
Bruders, des Paſtors Frank Rand, welcher die 
letzten 16 Jahre a auf den Karolinen⸗ 
Inſeln geweſen iſt. In den Aufzeichnungen heißt 
es, daß die Unruhen auf der Inſel Orea began- 
neu. Ein junger dorthin abkommandirter ſpani⸗ 
cher Lieutenant ſpielte ſich als Diktator auf und 
| hrte ein Syſtem der Sklaverei ein. Die 

iſſionare appellirten an den Gouverneur, 
nen allen möglichen Schutz verſprach. 
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Später aber drohte er, die Miſſionare enthaupten 
zu laſſen, falls fie weitere Verſamwlungen ab⸗ 
hielten. Das Militär verſuchte in 4 Booten zu 
landen wurde aber von den Eingeborenen zurück⸗ 
geſchlagen. 40 Soldaten und der ehrgeizige 
Lieutenant wurden getödtet. Hierauf bombar⸗ 
dirte ein ſpaniſches Kriegsſchiff Panope und ſchoß 
alle Häuſer der Eingeborenen und die Miſſions⸗ 
gebäude in Trümmer. 80 Soldaten landeten in 
Nana und ſteckten die Gebäude in Brand. Die 
Eingeborenen ſetzten ſich jedoch zur Wehr und 
töd teten 78 ſpaniſche Soldaten. Im Norember 
wurden 60 Soldaten auf Panope bei einem 
Landungsverſuche getödtet. Seitdem hat das 
Militär alle Häuſer der Inſel niedergebrannt, 
einſchließlich des Hauſes des Miſſionars Rand. 
Die Frauen und Kinder wurden auf die Inſel 
Kuſail gebracht, wo ſie in Sicherheit waren. 
Seit dem Beginn der Kämpfe ſind 300 Perſonen 
ums Leben gekommen. Die Lage iſt noch immer 
ſehr kritiſch. Wegen dieſer beunruhigenden Nach⸗ 
richten hat Konſul Rand die Bundesregierung 
erſucht, ein amerikaniſches Kriegsſchiff bei Pauope 
zu ſtationiren. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 13. Januar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer iſt heute Morgen 5 Uhr 20 Minuten von 
Berlin abgefahren und wie, uns von dort ge- 
meldet wird, um 7 Uhr 45 Minuten in Swine⸗ 
münde eingetroffen, woſelbſt ſich die Spitzen der 
Behörden und die Vorſteher der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft zum Empfange eingefunden hatten; 
das zahlreich am Bahnhof und in den Straßen 
verſammelte Publikum begrüßte den Monarchen 
mit Begeiſterung. Der Aufenthalt in Swine—⸗ 
münde währte nur kurze Zeit, der Kaiſer beſtieg 
mit der Begleitung den Eisbrecher „Berlin“ zur 
Fahrt nach dem Haff, gefolgt von den Eisbrechern 
„Stettin“ und „Swinemünde“. Der Anfang der 
Fahrt war vorzüglich. — Ueber die Vorbereitun⸗ 
gen in Swinemünde ſchreibt das „Swinemünder 
Kr.⸗Bl.“: An Bord des Eisbrechers „Berlin“ 
iſt man ſeit Sonnabend Abend in fieberhafter 
Thätigkeit beſchäftigt, Alles für den Empfang 
würdig herzurichten. Es wird geſchrubbert und 
geputzt, als gelte es bezüglich des Ausſehens des 
Schiffes an Sauberkeit mit der ſprüchwörtlichen 
Reinheit eines Kriegsſchiffes, von deſſen Deck man 


eſſen kann, in Wettbewerb zu treten. In aller Eile 


hat man dem noch in der Ausrüſtung begriffenen 
in Stettin an der Werft des „Vulkan“ liegenden 
Auswanderer⸗Dampfer „Fürſt Bismarck“ ein 
Skylight genommen und es auf dem „Berlin“ 
an Stelle einer den Laderaum verſchließenden 
Luke angebracht, durch welches in den durch De⸗ 
korationskünſte in einen freundlichen und kom⸗ 
fortable ausgeſtatteten Speiſeſalon umgewandel⸗ 
ten Laderaum Tageshelle eindringt. Hier iſt ſeit 
Sonnabend Abend ein Stettiner Dekorateur mit 
ſeinen Gehülfen beſchäftigt, die ſchwarzen un⸗ 
freundlichen eiſernen Schiffswände mit rothen 
und weißen Stoffen auszuſchlagen; ein vergol⸗ 
deter Kronleuchter mit elektriſchen Glühlichtern, 
ſowie zahlreiche andere, an der Decke angebrachte 
Glühlichtlampen werden den Raum erhellen. 


Ein Elektrotechniker der Stettiner Firma Ernſt 2 


Kuhlo hat dieſe Einrichtungen vollendet und iſt 
gegenwärtig beſchäftigt, einen ähnlichen Kron⸗ 
leuchter mit elektriſchen Glühlichtlampen in der 
Kapitänskajüte im hinteren Theil des Schiffes 
anzubringen. In dem Speiſeſalon, der mit 
Brüſſeler Teppichen in ſeiner ganzen Ausdeh⸗ 
nung belegt wird, ſoll eine Tafel für 12 Per⸗ 
ſonen hergerichtet werden. Heute Nachmittag 
wurden von Stettin mehrere Köche erwartet. 

* Stettin, 13. Januar. Der 17 Jahre 
alte Arbeitsburſche Richard Krey drang am 
15. November v. Is., wie wir ſ. Z. berichteten, 
beim Kaufmann Käding, gr. Domſtraße, ein. 
Zunächſt nahm er eine Kellerfenſterſcheibe aus, 
um in den Keller zu gelangen, von wo er in den 
Laden ſtieg. Nachdem er ſich dort erſt leiblich 
geſtärkt hatte, erbrach er die Ladenkaſſe und ent⸗ 
wendete aus derſelben 14 Mark baares Geld, 
ebenſo nahm er einige Waaren an ſich. Beim 
Verlaſſen des Ladens kam er dann auch auf den 
Hausflur, wo er vom Wächter bemerkt und ver⸗ 
haftet wurde. Dieſerhalb hatte ſich Krey heute 
vor der Strafkammer 1 des königlichen Land⸗ 
gerichts zu verantworten. Das Gericht ver⸗ 
urtheilte den bereits einmal vorbeſtraften Ange: 
klagten zu 6 Monaten Gefängniß. 

— Am Sonntag, den 11. Januar, hielt der 
„Verein ehemaliger Kameraden des 6. pommer⸗ 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 49“ feine erſte 
diesjährige General⸗Verſammlung im Lokale des 
Herrn W. Däge, Breiteſtraße 11, behufs Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes ab. Nachdem in einer 
außerordentlichen General-Verſammlung des ver⸗ 
floſſenen Monats Herr Premier-Lieutenant a. D. 
Kamerad Mewes einſtimmig als Ehren⸗Präſi⸗ 
dent erklärt wurde, wurden in obiger Verſammlung 
als Vorſtand des Vereins folgende Herren ge 
wählt: Als Vorſitzender Steueraufſeher W. 
Krüger, als Schriftführer Otto Schöning, 
als Kaſſirer Schneidermeiſter B. Ehlert. 

— Das Amteblatt des Reichs-Poſtamts ent⸗ 
hält folgende Verfügung vom 6. Jauuar 1891 
wegen Auszahlung der Invaliden- nnd Alters- 
bezüge: 

Nach Ss 91 und 94 des Juvaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetzes iſt die Auszahlung der 
auf Grund dieſes Geſetzes gewährten Invaliden⸗ 
und Altersbezüge auf Anweiſung des Vorſtandes 
einer Verſicherungsauſtalt oder einer der vom 
Bundesrath an ihrer Statt zugelaſſenen be⸗ 
ſonderen Kaſſeneinrichtungen vorſchußweiſe durch 
die Poſt zu bewirken. Auf das Auszahlungsver⸗ 
fahren finden die für die Auszahlung der Unfall⸗ 
entſchädigungen getroffenen Beſtimmungen An⸗ 
wendung. Zu den Aumweiſungen und zu den 
Quittungen werden Formulare verwendet werden, 
welche den für die Auszahlung der Unfallent⸗ 
ſchädigungen vorgeſchriebenen im Weſentlichen 
entſprechen. An Stelle des Worts „Unfallver- 
ſicherung“ findet ſich in der Ueberſchrift der 
neuen Formulare das Wort „Invaliditätever⸗ 
ſicherung“, wenn es ſich um Juavalidenbezüge, 
und „Altersverſſcherung“, wenn es es ſich um 
Altersbezüge handelt. Die Anweiſungen erhalten 
bei der Renten⸗Rechnungsſtelle der Ober Poſt⸗ 
direktion vor der Abſendung an die Verkehrsan⸗ 
ſtalten eine U-Nummer in derſelben Weiſe, wie 
es bisher bei den Anweiſungen der Unfallent⸗ 
ſchädigungen geſchehen iſt. Die bewirkten Zahlun⸗ 
gen ſind von den Verkehrsanſtalten in die 
„Zahlungsliſte für Unfallentſchädigungen“ auf 
zunehmen. Dieſelbe erhält künftig die Ueber⸗ 
ſchrift: „Zahlungsliſte für Unfallentſchädigungen, 
Invaliden⸗ und Altersbezüge.“ Bei der An⸗ 
legung der Zahlungsliſte iſt jede Verſichecungs⸗ 
anſtalt und jede vom Bundesrath zugelaſſene 
beſondere Kaſſeneinrichtung wie eine neue Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft zu behandeln. Dabei iſt fol⸗ 
gende Reihenfolge einzuhalten: es werden zu⸗ 
nächſt die für Anweiſung der Unfallentſchädi⸗ 
gungen zuſtändigen Stellen aufgeführt und zwar 
zuerſt die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften 
daun die forſt⸗ und landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften (bei welchen der Ordnungs⸗ 
nummer der Buchſtabe L vorangeht), endlich die 
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Ausführungsbehörden; danach folgen die Organe o. F. 7er 46,60 G., do. 50er 65,70 G, per 
für Anweiſung der Invaliden⸗ und Altersbezüge, Januar 70er —,—, per April⸗Mai 70er 46,20 


alſo die Verſicherungsanſtalten und hinter ihnen 
die beſonderen Kaſſeneinrichtungen. Bei jeder 
Verſicherungsanſtalt und jeder beſonderen Kaſſen⸗ 
einrichtung ſind zuerſt die zu zahlenden 


Invalidenbezüge und dann die zu zahlenden 
Altersbezüge anzuſetzen. Die erſteren erhalten 
die gemeinſchaftliche Ueberſchrift J. die letz⸗ 


teren die Ueberſchrift A. Unter ſich find die 
Invalidenbezüge wie die Altersbezüge nach den 
Familiennamen der Empfänger alphabetiſch zu 
ordnen. Die vorgeſchriebene Anfrechnung in 
Spalte 3 geſchieht bei jeder Verſicherungsanſtalt 
oder beſonderen Kaſſeneinrichtung zuſammen für 
Invaliden⸗ und Altersbezüge. Die gezahlten Un⸗ 
fallentſchädigungen, Invaliden- und Altersbezüge 
gehen in einer ungetrennten Summe in die Ab⸗ 
rechnung U über, in deren Ueberſchrift und 
zweiter Spalte nach den Worten „Unfallent⸗ 
ſchädigungen“ hinzuzufügen iſt „Invaliden⸗ und 
Altersbezüge“. Ebenſo erhält die bisher als 
„Nachweis der gezahlten Unfallentſchädigungen“ 
bezeichnete Abtheilung des Abrechnungsbuchs mit 


der Ober⸗Poſtkaſſe künftig die Bezeichnung „Nach⸗ 


weis der gezahlten Unfallentſchädigungen, Inva⸗ 
liden⸗ und Altersbezüge.“ Wird der Aus⸗ 
zahlungs -Poſtauſtalt bekannt, daß der Em⸗ 
pfänger einer Invaliden⸗ oder Altersrente eine 
die Dauer von einem Monat überſteigende Frei⸗ 
heitsſtrafe verbüßt, in einem Arbeitshauſe oder 
Beſſerungsanſtalt untergebracht iſt, oder nicht 
mehr im Inlande ſeinen Wohnſitz bat, ſo iſt die 
Zahlung einzuſtellen und die Zahlungsanweiſung 
mittels Berichts der Ober-Poſtdirektion vorzulegen. 
Die in der Verfügung vom 9. Dezember 1889 
getroffenen beſonderen Beſtimmungen für Poſtan⸗ 
ſtalten mit geringem Auszahlungsverkehr treten 
mit dem Ablauf des gegenwärtigen Etatsjahres 
außer Kraft. 

— Auch im vergangenen Jahre wurden in 
unſerer Provinz Kurſe zur Unterweiſung von 
Seminar⸗ und Volksſchullehrern in der Obſtbau⸗ 
kunde, welche ſich in Frühlings⸗, Sommer⸗ und 
Herbſtkurſe theilten, abgehalten. Die Geſammt⸗ 
zahl der Theilnehmer an dieſen Kurſen belief ſich 
in Pommern auf 54. Von der Regierung wur⸗ 
den nicht unbedeutende Zuſchüſſe bewilligt. Nach 
den „Zentralblatt f. d. geſ. Unterrichtsverwal⸗ 
tung in Preußen“ wurden ähnliche Kurſe auch 
in allen anderen Provinzen Preußens (ausge⸗ 
nommen Oſtpreußen) abgehalten, an denen 1057 
Perſonen theilnahmen, darunter 17 Seminar⸗ 
und 631 Volksſchullehrer. Von den letzteren 
fielen 55 auf Brandenburg, 37 auf Weſtpreußen, 
60 auf Schleſien, 32 auf Poſen, 57 auf Sachſen, 
11 auf Hannover, 15 auf Schleswig⸗Holſtein, 
113 auf Weſtfalen, 72 auf Heſſen⸗Naſſau und 
118 auf die Rheinprovinz. 

— Im Prüfungsjahr 1889—90 ſind von 
den zuſtändigen Zentralbehörden u. A. approbirt: 

l. Als Aerzte: Dr. G. F. E. Andrae⸗ 
Kolberg. Dr. H. F. Behmer⸗Kolberg. von 
Baltenſtern⸗Stralſund. Dr. A. F. E. M. 
Büchler⸗ Greifswald. Dr. L. Danelius⸗ 
Stolp. Dr. F. W. Falkenberg ⸗Stralſund. 
L. Ehrlich⸗Polzin. A. Fränkel⸗Körlin. J. 
A. Th. Freyer⸗Maſſob. Dr. O. H. L. 
3 Dr. M. C. Kirchhoff⸗Bergen. 

r. F. Klemperer⸗Landsberg a. W. T. M. J. 
Kleeck⸗Tempelburg. F. W. Kratzke⸗Gülzow. A. 
K. W. Kruſe⸗Neuwarp. F. W. E. Lewin⸗Neu⸗ 
ſtettin. Dr. T. A. Moſer⸗Köslin Dr. A. C. 
Schmidt ⸗Fiddichow. A. H. Schulz ⸗Stettiu. 
Dr. E. F. Setzke⸗Paſewalk. J. A. E. Sprenger⸗ 


Stettin. 
H. Evert⸗Greifs⸗ 


— 


1. Als Zahnärzte: 
wald. C. Mögelin⸗Landsberg a. W. 

l. Als Thierärzte: C. H. A. Aulich⸗ 
Treptow a. R. J. E. Dreger⸗Pommerensdorf. 
P. A. F. Eilert Stargard. G. R. Helm⸗Gr.⸗ 
Eruſthof. R. A. C. Reff⸗Greifenberg. R. C. 
W. Stauf⸗Greifswald. G. A. J. Sielaff⸗Alt⸗ 
Schlawe. 

IV. Als Apotheker: C. F. L. Doben⸗ 
zig⸗Köslin. E. G. Friederici⸗Treptow a. R. 
H. F. G. Haaſe⸗Bahn. G. Hirſchberg⸗Uecker⸗ 
münde. E. J. Hirſchfeld⸗Kolberg. K. J. H. 
Kieſow⸗Greifenberg. N. E. C. Köpping⸗Demmin. 
J. C. G. Kupfer⸗Köslin. F. W. M. Meſſer⸗ 
ſchmidt⸗Stettin. O. W. A. Richnow⸗Dram⸗ 
burg. W. Struck⸗Schlawe. Th. F. C. Wagge⸗ 
Stettin. J. O. R. Wolff⸗Maſſow. 

— Im Etat des Miniſteriums des Innern 
werden für Stettin noch 1 Polizeikommiſſar und 
14 Schutzleute gefordert. f 

* In einer geſtern Abend bei Malchow ab- 
gehaltenen Quartal⸗Verſammlung der Klempner: 
Innung legte der langjährige um die Innung 
verdienſtvolle Obermeiſter Herr Brulow ſein 
Amt nieder. An ſeiner Stelle wurde Herr 
Stadtverordneter R. Schilbach mit 12 von 
23 Stimmen gewählt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Chales de 
Beaulien zu Stralſund iſt zum zweiten Mit⸗ 
gliede des Bezirksausſchuſſes zu Stralſund auf 
Lebenszeit gewählt worden. 

— Patente ſind ertheilt: Herrn M. 
Gawron hierſelbſt auf einen Phonograph mit 
als Bohrvorrichtung ausgebildetem Schreibwerk 
und Herrn R. Broſowsky in Jaſenitz auf 
800 durch Einwurf von Münzen bethätigtes 
Schloß. 
— Einer im veſſer'ſchen Geſchäft augeſtellten 
Verkäuferin iſt eine goldene Uhr nebſt Kette ab⸗ 
handen gekommen; ob ſie dieſelbe verloren oder 
ob ihr dieſelbe geſtohlen worden iſt, kann ſie 
ſelbſt nicht angeben. Die Uhr repräſentirt einen 
Werth von 100 Mark. 

* In der Zeit vom 4. bis 11. Jauuar 
ſind hierſelbſt 32 männliche und 33 weibliche, in 
Summa 65 Perſonen polizeilich als verſtorben 

emeldet, darunter 14 Kinder unter 5 und 22 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 6 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 4 an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt, 4 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 4 an Diphtheritis, 2 an Ma⸗ 
ſern, 2 an entzündlichen Krankheiten, 1 an Durch⸗ 
fall und Brechdurchfall, 1 an Schwindſucht, 1 an 
Schlagfluß. Von den Erwachſenen ſtarben 8 an 
Schwindſucht, 5 an Krebskrankheiten, 5 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 


4 an Schlagfluß, 4 an Altersſchwäche, 4 an chro⸗ 
nischen Krankheiten, 3 au organiſchen Herzkrank⸗ 


heiten, 2 an entzündlichen Krankheiten, 1 an 
Wochenbettfieber und 1 an Gehirnkrankheit. 


Börfen: Berichte. 


Stettin, 13. Januar. Wetter: Trübe. 
Barometer 28“ 9%, Temperatur . Oe Reau⸗ 
mur. Nachts leichter Froſt. Wind: SW. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
lolo 9 — 180—190 bez., geringer 170—178 
bez., Sommerweizen 194 bez., per Januar 189 
nom., per April⸗Mai 190 bez., per Mai⸗Juni 
191,50 B., 191 G. 

Roggen etwas matter, 
gramm loko 165—167 bez., per Jauuar 168 
nom., per April⸗Mai 165 bez., per Mai⸗Juni 
162,50 bez. i 
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G., per Mai⸗Juni 70er 46,40 
Juli 


B., per Juni⸗ 
70er —,—, per Juli-Auguſt 70er 47,20 


nom., per Auguſt⸗ September 70er 47,10 nom. 
Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o 
F. bei Kl. loko 58,00 B., per Januar 58.00 B., 


ber 58,750 B. 


Petroleum lolo —, verz. bez. 
Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 130 bis 136 bez. 


über Notiz bezahlt. 


Regulirungspreiſe: Weizen 139,00, Roggen Raps per Frühjahr —. 


168,00, Spiritus —.—, Rüböl 58,00. 


Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 13. Januar. Weizen per Januar Getreidemarkt. 


per April⸗Mai 58,15 B., per September-Ofto- 


Feinſter 


D 


| Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 96,75, per Mai 95,50, per 
September 93,00. Ruhig. 


Amſterdam, 12. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 

Amſterdam, 12. Januar. 
fee good ordinary 58,25. 


Java⸗Kaf⸗ 


Amſterdam, 12. Januar, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unv., per März 221, per Mai — Roggen 


loko niedriger, auf Termine geſchäftslos, per 
März 155—154—155, per Mai 148—147. 
g Rüböt loko 32,00, 
per Mai 30/, per Herbſt 307],. 


Autwerpen, 12. Januar, Nachmittags. 
Weizen feſt. 


bis —.— M.,, per April⸗Mai 192,50 Mk. Roggen behauptet. — Hafer begehrt. — 


= 7 
Mai⸗Juni 193,00 Mk. 


Roggen per Januar 176,25 — 176,75 Mk. 


per April⸗Mai 168,00 Mk., 
165 


Müböl per Januar 58,30 Mk., per April⸗ 21,00 bez., 21,00 


Mai 58,50 Mk. 


Spiritus loko 50er 66,80 Mk., loko 70er per Januar⸗März —.— bez., 16,75 B. 
47,20 Mk., per Januar 70er 47,00 Mk. 
April⸗Mai 70er 47,10 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 


70er 47,70 Mk. 


afer per Januar 141,50 Mk, per April⸗ 


Mai 729050 Mt. 
Petroleum Januar 24,00. 


London. 


᷑— —— .E———— p. — ng 
Berlin, 13. Januar. Schluß ⸗Courſe. 


Freu. Conſols 4% 146 20 
do. do. 81 % 9360 London kurz 
Deutſche Reichsanl, 3 % 87,00 London lang 
Vomm. Pfandbriefe 3% 97,70 
Italieniſche Rente 9330 Paris kurz 

do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 57 60 Belgien kurz 
Ungar. Goldrente 92,40 
Numän. 1881er amort. 

1 100,00 


Rente 
Serbiſche 5% Rente 89.10 
Griechiſche 40% Goldrente 70,90 
Muſſ.Boden⸗Credit 4% 102,50 


25 1 von 20 1 98,00 134,90 
Anatol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 88,90 . 
Deſterr. Baukuoten 177,85 Ultimo-Courſe: 


Ruſſ. Bauknot. Caſſa 239,00 | Disconto⸗Commandit 217,25 
do. do. Ultimo 239 00 erliner els⸗Geſell. 161,70 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 75,70 
Geſellſchaſt (110) 4% 104 90 namite⸗Truſt 163,20 
do. (110) 4% 99,60 | Yaurahütte 142.00 
do, (100) 4% 99,00 arpener 195,00 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 86.20 
I. Emiſſioen 95 90 Oſtpreuß. Südbahn 88.00 
Stett. Bulc.⸗Act.Litt. B. 12100 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bulc.⸗Vriorität. 136 00 N 300 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 70 


vorm. Möller u. Holberg 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 
o. 6 proz. Prioritäten 


85,00 Lombarden 
102,00 | Franzoſen 


Tendenz: feſt. 


Köln, 12. Januar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
per März 19,60, per Mai 19,80. Rog gen 
17,50, fremder loko 19,25, 
Hafer hieſiger 
Rüböl loko 63,00, 


hieſiger loko 
März 17,40, per Mai 16,95. 
loko 15,00, fremder 17,00. 
per Mai 60,90. 


Hamburg, 12. Januar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santes per Januar 79,25, per 
76,75, per Mai 75,75, per September 73,00. 


g· Nachm. 5 Uhr 
(Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
Zucker⸗Kourſe. 
März 12,65, per Mai 
12,85, per Juli —.—, per Auguſt 13,15. — 


Behauptet. 
ambur 
45 Min. 


12. Januar, 
ſtein u. Co. in Berlin.) 
Januar 12,45, per 


Ruhig. EN 
12. Januar. 


’ 


markt. eizen per 


Wetter: Thauwetter. 


Pe ters durg kurz 


Amſterdam kurz 


B., per Mai⸗Juni 8,28 G., 8,33 


gen per 
Mai⸗Juui 7,42 G., 7,47 B. 


Frühjahr 7,42 G., 747 
Maiscſper 


Bredow. Cement⸗Fabr. 
Neue Dampf⸗Comp. 


Stettin) 
Stett. Chamotte⸗Fabr. 
dier 


i n 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


Norddeutſcher Moyd 


Bremen, Petroleum 
n ruhig, Standard white loko 
6,60 B. 


3 Januar, Nachm. Getreide⸗ 
hiahr 1 8 8,40 


- 
‘ 


per Mai-Iunt Mk. Uhr 15 Minuten. 


per 


238 00 
20,345 
20,23 
109,05 
80 
80,55 
129,70 


108,50 
215 50 


per 


März 


60 tificates per Februar 73,50. 


Gerſte belebt. 

Autwerpen, 12. Januar, Nachmittags 2 
Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß loko 
B., per Januar —— bez., 
20,00 B., per Februar —,— bez., 17,00 B., 


(Schlußbericht.) 


Steigend. 
London, 12. Januar. 96% Java⸗ 
zucker loko 15,00, feſt. — Rübenroh⸗ 


zucker loko 12,50, ftetig. — Centrifugal - Cuba 


London, 12. Januar. An der Küſte 3 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Froſt. 
$ ndon, 12. Januar. Chili⸗Kupfe 
51/8, per 3 Monat 52,50. 

London, 12. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten allgemein ſehr feſt, 


50 ruhig, feiner engliſcher Weizen / Sh. theurer, 


fremder ſehr ſtramm, Eisgang bindert Abliefe⸗ 
rung, Käufer abwartend, Mehl ſtetig, Hafer 1 
bis 2 Sh. höher gegen Vorwoche, Mais / Sh. 
höher, Gerſte theurer. 
Glasgow, 12. Januar, Nachm Rob⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nambres war⸗ 
rants 47 Sh. 9½ d. 
Glasgow, 12. Januar. Die Verſchif⸗ 
fungen betrugen in der vorigen Woche 3960 
gegen 8170 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. 
Newyork, 12. Januar, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe) W line cer⸗ 
eizen per 
Mai 105,00. 


Newyork, 12. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,82½. Petroleum ia Newyork 7,40, in 


Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7.05. 
Pipe line certif. per Januar — D. 73% C 
Mehl 3 D. 80 C. Rother Winter- 
Weizen 1 D. 05% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 03%, C., der Februar 
1 D. 041, C., per Mai 1 D 04, C. Ge⸗ 
treibefragt 3,50. Mais 59,75. Zucker 
2. Schmalz loko 6,15. Kaffee loo 
fatr Ric Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 16,02. Kaſſee per April 
ord. Rio Nr. 7 15,47. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 105,00. 

„ 12. Januar. Beſtand an 
Weizen 25,519,000 Buſhels, do. an Mais 
2,815,000 Bufhels. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Stilgemäß.) Rittmeiſter: „Seit wann 
baben die gnädige Frau Ihre verehrte Frau 
Großmutter hier?“ — Dame: „Nun, ſeitdem 
wir unſere altdeutſche Einrichtung haben! Zu der 
ſtimmt ſie!“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 13. Januar. A Finanz⸗ 
miniſterium verlautet, vaß die Ausſichten auf 


B 115 das Zuſtandekommen des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Mai⸗ Zollvertrages die denkbar beſten ſeien; man habe 


Juni 6,52 G., 6,57 B., per Juli-Auguſt 6,62 Anhaltspunkte dafür, daß die Großinduſtriellen 
G., 6,67 B. Hafer per Frühjahr 7,13 G., 7,18 


B., per Mai⸗Juni 7,21 G., 7,26 B. 


Kultes v. 10. 
3% amortiſirb. Rente 6,00 [ 96,05 
SR EHIE.. en re 95,27½ 95,55 
4½¼% Anleihe 165,05 104.92 ½ 
Italieniſche 5½ Rente 92,65 92,77½ 
Oeſterr. Gold rente 97,00 97,50 
4% ungar. Gold rente en 91.62 ½ 
4% Ruſſen de 1880. 98,00 97,75 
4% Ruſſen de 18899 98,00 — 
4% unifiz. Egypter . a 490,62 ¼ͤ 490,93 
4% Spanier äußere Anleihe... . | 76,00 75/8 
Convert. Türken. 19,20 19,22! / 
Türkiſche Looſe ... ae 78,50 78,50 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 41200 | 41125 
Franzoſen rede re 5.00 | 54750 
Lombarden ; 306,25 | 308,75 
: Prioritäten 337 50 | 33625 
Banque ottowaunne 623,75 | 623,00 
ee 851,25 ] 850,00 
„ descompto ie. ale 562,50 | 563.00 
Eren ore 1295,00 1295,00 
Mobiler 1.27 Cosa 427,50 | 428,00 
Meridional⸗Altie nn 5 55 —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktien .. 4300 | 45,00 
21 „ 5% Obligationen] 41.00 | 43,00 
Rio Tinto⸗Aktieen 673,25 570,60 
Suezkanal⸗Aktien. 2425,00 2422,00 
Gaz Parisienn. 1462,50. 1460,00 
Credit Lyonnais 4 833,75 | 837,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 555,00 | 555,00 
Transatlantique. .........., .1 615.00 | 615,00 
Bode France. ............ 50,00 4362.00 
Ville de Paris de 1871. 408,00 | 410 00 
Tabaes Ottomn .. 335,00 330,00 
22]; Cons. Ang. 96, Fir 
Wechſel auf deutſche Plätze Z Mt. 12/6 —,— 
Wechſel auf London kurz 25,25 25,27 
Cheque auf Londen 25,27 25.29 
Wechſ. Wien. k.. 2007.62 ôX 207,87 
„ Amſterdam k.. 218,25 [ 218,00 
„ Madrid e ‚00 | 488,50 
Comptoir d’Eseompte neue .. | 641,25 | 637,50 
Nobinion-Altin......-..:. .. 73.75 72,18 


Ungarns und Oeſterreichs vorausſichtlich ihre 
Forderungen reduziren werden. 

Brüſſel, 12. Januar. Das Befinden der 
Prinzeſſin Henriette iſt leider ein ſehr ungün ſti⸗ 
ges, ſo daß das Aeußerſte befürchtet wird. 

Madrid, 12. Januar. Die Behörden er⸗ 
klären, daß der in Olot Verhaftete thatſächlich 
Padlewsky iſt. Der Mörder verbleibt im Kom⸗ 
munalgefängniß bis die Konfrontation mit den 
franzöſichen Polizeibeamten, welche morgen ein 
treffen ſollen, ſtattgefunden hat. Der Berhaftere 
verſuchte geſtern Abend, bei der Vorführung vor 
den Unterſuchungsrichter zu entſpringen, wurde 
ſofort fejtgenommen und in Ketten gelegt. Er 
erklärte auf feine That ſtolz zu fein, die er als 
Arm der himmliſchen Gerechtigkeit vollzogen habe. 
Seine Auffindung war eine rein zufällige. Die 
Polizei ſuchte einige ſpaniſche Anarchiſten mit 
denen er verkehrte. Die Verhaftung Padlewski's, 
erfolgte lediglich, weil er ohne Paß war. Dev 
Unterſuchungsrichter beendete heute die Vorunter⸗ 
ſuchung; es bleiben uur noch die Ausliefer angs“ 
formalitäten zu erfüllen. 

Madrid, 13. Januar. Den Morgenblätteru 
zufolge hat die ſpaniſche Regierung die Verhaf⸗ 
tung Padlewskis der franzöſiſchen Regierung 
offiziell mitgetheilt. Die Auslieferung des Ver⸗ 
hafteten ſei bereits beantragt worden für den 
Fall, daß die Identität des Verhafteten mit 
Padlewski durch nach Olot entſandten franzöſi⸗ 
ſchen Agenten feſtgeſtellt werde. 

Petersburg, 12. Januar. Gegenwärtig ſint 
mehrere neue, große, ruſſiſche Dampfſchiffsgeſell 
ſchaften in der Bildung begriffen, wozu ein großes 
Kapital disponibel. Hiermit zuſammenhängend, 


Paris, 12. Januar, Nachm. Rob zucker. wird eine vollſtändige Adänderung der b erigen 


(Schlußbericht.) 88% ruhig, lolo 33,25. 
Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 


Kilogramm per Januar 35,62½, per Februar 
35,87½, per März⸗Juni 36,62 ½, per Mai⸗ 


Augnft 37,12 ½. 
N 


aris, 12. Januar, Nachmitta 


treidemarkt. 


(Schlußbericht.) 


3. Ge⸗ 
ei zen 


träge, per Januar 26,70, per Februar 26,80, 


per März⸗Juni 27,10, 


per Mai ⸗Auguſt 


27,00. Roggen ruhig, per Januar 17,20, 


per Mai Auguſt 18,00. 


Mehl träge, per 


Januar 59,80, per Februar 59,90, per März⸗ 


Juni 
träge, 


bruar 38,25, 
tember⸗Dezember 39,75. — 
Havre, 12. Januar, 


1 


ö 2 
. — RT 


60,10, per Mai⸗Auguſt 59,90. 
per Januar 65,50, per Februar 66,00, 
per März⸗Juni 67,50, per Mai Auguſt 68,25. 
per 1000 Kilo- Spiritus ruhig, per Januar 37,50, per 
per Mai⸗Auguſt 40,50, per 
etter: Bedeckt. 
Vormittags 11 Uhr. 


Spiritus ſtill, per 10,000 e e loko (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 


Rüböl 


Fe⸗ 
Sep⸗ 


Capotageregeln geplant, fo daß künftighin die 
Fahrt aus ruſſiſchen Oſtſeehäfen nach den ruſſi⸗ 
ſchen Schwarzemeerhäſen als Cabotagefahrt ber 
trachtet und ſomit ausländiſcheu Schiffeu ver⸗ 
boten werden wird. 

Konſtantinopel, 12. Januar. Wie hier 
aftentativ verlautet, fol die Verhaftung Lutzki's. 
erfolgt fein, weil er angeblich bei einer noch recht- 


des Zarewitſch betheiligt geweſen fein ſoll. Die 
Entdeckung dieſer Verſchwörung ſei auch die Ur⸗ 
ſache geweſen, weshalb die Reiſe des Zarewitſch⸗ 
nach Konſtantinopel unterblieb. i 
Newyork, 12. Januar. Die Handelskam-e 
mer nahm eine Reſolution an, welche ſich gegen 
die freie Ausprägung von Stlber ausſpricht. 
2 * 1 9922 er 
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zeitig entdeckten Verſchwörung gegen das Leben: 
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(TEN TER FREE EETENS ZRCRETIENN 
Offene Stellen. 


Männliche. 


— — 


Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen 
kann als Schriftſetzer⸗ Lehrling 


eintreten bei 


R. Grassmann. 
Kirchplatz 3—4. 


"Einen tüchtigen Schneidergeſellen auf Lagerarbeit 
verlangt Müller, König⸗Albertſtr. 1, H. 3 Tr. 


Schreiberlehrl mene en get ofen 


garten 62, 1 Tr., im Bureau. 


Ein zuverläffiger Kutſcher wird verl. Speicherſtr. 9. 
Z. meld. v. 8-9 Uhr Morgens im Komptoir v. Hein. Klütz. 


——k·' è — 


1 Schuhmacherg ef elle wird verlangt 


Züllchow, Stadenſtr. 4. 
Geſucht! ein Primaner zur Nachhülfe in Arithmetik. 
Offert m. Preisang. unt 888 i. d. Exp d. Bl. Schulzeuſtr. 9 


1 Schneidergeſellen pl. NR. Westphal 


Frauenſtr. 5. 


Weibliche. 


Maſchinen- u. Handnähterinnen 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüblichſte 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 
Schneider⸗Arbeit: 


Geleineky's 


Rundſchiffſchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) D. R.-Patent 43097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1890 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


6. I. Geletneky, Stettin, 


Roß marktſtraße 18. 


Lohn und dauernder Beſchäft. 


Ber Weſten⸗Nähterin verlangt außer dem Haufe 
Roßmarkt 13, 4 Tr. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen werden 
verlangt Roſengarten 8, 3 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinennahterinnen werden in u. außer 
dem Hauſe verlangt Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 


2 Mädchen fd. bei gutem Lohn dauernde Beſchäftig · 
Karton: u. Schachtelfabr., Krautmarkt 11, II. F. Schmidt. 


Geübte tüchtige 
Konfektionsarbeiterinnen 


finden in meinen Werkſtätten im 
Geſchäftshauſe dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei höchſten Stückpreiſen. 
Gustav Feldberg, 
Damenmäntel-Fabrif. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 
Hinterh., eine freundl. Wönung von 
Löwe ſtr. 8, 2 Stuben, Küche u. Zubeh. z. 1. Febr. 
zu vermiethen. Näh. daſ. Vorderhaus part. links 

fre ndl. Wohnung 3. v. gleich od. ſpät. Oberwiek 42. 

1 kl. Vorderwohnung z om ar. Wollweberſtr. 10, Lad. 


f Politzerſtt. 50 fd 2 Stuben, Kabiner Küche n 


Zubeh. z. 1. April zu verm 


Attillerieſtr. 3 17 


Anerkannt bester Bitterli 


H.UNDERBERG-ALBRECHTS 
alla zebter 
Boonekamp ofMaag-Bitter 


K.K. Hoflieferant in Rheinberg 


ift zum 1. April eine Wohnung 
von 2Stuben gr. Kabinet, Küche 


ift ein Keller aus 3 Stuben, 


5 1＋ r 7 1 8 0 
Artillerieſtr. 3 Küche u. Vorflur mit reich⸗ 
lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, zum 
1. Sr .ruar 1891 zu vermieten. 
Apfel⸗Allee 17 find kleine Wohnungen zu verm. 
. 
Baumſtraße 21 
iſt eine Wohnung von 2 Zimmern zu vermiethen. 
Schlichting. 
1 Wohnung v. 2 Stuben, 2 Kammern, Küche u. Zubehör 
4 Treppen. 1 Stube mit Kochofen zum 1. Februar zu 
verm. Näheres bei M. Piper, Albrechtſtr. 8. 


Auguſtaſtr. 7 eiue Wohnung 3 Tr. r. vorn 


25 Preis-Medaillen. 


am Niederrhein. 


Spratts Patent (Germany) L 


Abtheilung I. BERLIN N. Lothringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
in keinem Stalle fehlen, u 9 — 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzroile selbst ist durch einen sinn- 
rich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 

langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 
reichen können. 


Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 
5 schraubeflöst! bezw. anzieht. 
A e Preis pro Stück incl, galvanisirtem Blechbehälter M 
Ken M 


k. 1 
F „ emaillirtem 0 k. 2 
e Pf. pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


e 5 Zimmor, Mädchenſtube, Bade⸗ 
ätube u. Cloſet 3. 1. April z. verm. Beſichtig. v. 11—1 Uhr. 


Bellevneſir 8 1—2 St, Kab., K. Zub. z. 1. Febr. a. 
ruh. Mieth., desgl. 3—4 St. u. Zub. z. 1. April 3. verm. 


eee eee eee 
Stuben. 


* 
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Ü ... . . 
1 J. Mann f. fat. Schlafſt. gr. Ritterſtr. 5, Vbh. III. 
1 ord. Mann findet Schlafftelle Roſengarten 8, H. II r. 
1 Mädchen findet gute Wohnung Fuhrſtr. 10, H. Ir. 
2öllhelmftr.28,IV ein möbL Zim. an 1 b.2 Herr 1 on 


_ 1. Mann f. g. Schlafftelle Viktoriaplag 7, 9. II I. 
Ein Schneider findet Plagwefiele — 
e oe Wollo berftr. 65, Vorderh. 4 Tr. r 
TordteJ Mannfefrdl. Schlafft-Hohenzollernftr.65,9.11 grdz. 
M anſtändiger junger Mann findet Wohnung mit ſep. 
Eingang . große Ritterſtraße 5, H. 2 Tr. 
1 anſtändiger Mann f. ſofort od. z. 1. auft, Schlafſt. 
Wilhelmſtr. 23, Hof 1 Tr. gradezu r. 
2 fein möbl. Zimm. 3 verm. Bogislavſtr. 37, 1 1, 
2 anſt. junge Leute finden ſofort freundl. Schlafitelle 
l. Wollweberſtr. 8, 2 Tr. I 
1 junges Mädchen findet Schlafſtelle 
algwieſe 20b, part. r. 


g 1 j. Mann ſindet Schlafſt. Aſcherſlr. 16,11. 


V anſtändige Leute finden Schlafſtelle 
Te FIRE Hünerbeinerftr, 6, 3 Tr. 
Eine leere Stube mit Ofen iſt zu vermiethen. In 
erfragen König⸗Albertſtr. 3, Seitenfl. part. rechts. 
Ein junger Mann findet gute Wohnung bei 
Bartelt, gr. Wollweberſtr. 23, Stfl. 3 Tr. 
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Salzrollen allein 80 


triegel. 
Die Vortheile 
a der Pferde-Striegel sind: 
nn: 
Billig und gut! 
* 5 Br b Preis pro Stück: 
* N Be h Run! chwarz lackirt M, 1,20. 
Eiskeller BA wehe { N Vemickelt . . „ 1,50. 
2 ee „Sie reinigt sleh von selbst, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
1 Laden zum 1. April zu vermiethen. 
Max Schmidt, Aſchgeberſtr. 4. 


und Haare von selbst abfallen. 
r - Ti 7 
D eulſch eſtr. 92 iſchlerwerkſt. mit a. ohne Wohn 


„Sie ist so weich wie eine 
Biirste“, weil die gezähnten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 
den Vertiefungen, andererseits aber auch 
den Erhöbany en des Körpers anpassen, 


Lokale etc. 


weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 
„Sie kann nie die Haut verletzen‘, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 

von den Ohren bis zu den Hufen auschmiegt, . 
„Sie ist dauerhafter als andere Striegelm‘“, weil die Ringe aus bestem 

Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Tueile fest vernietet sind, 
„Die Zähne legen sieh nicht um“, weil die Striegel kreisförmig und 


„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln“, 
A lz verm, N. Tr! 


Derkäufe. 


elastisch ist, 


billig zu verkaufen Fallenwalder⸗ 


Pianino a. 127, p. k., Eg. Vehringerftr. 


Friedr. W olff, 


13, Reifschlägerstr. 13. 
LAGER 
eeht Solinger Stahlwaaren, Sehleif- 
und Poliranstalt, 
Empfehle mich dem geehrten Publikum zur 
Anfertigung 
sämmtlicher Reparaturen. 
Ausführung geschieht schnell, gut und billig. 


SprzialWiedertage 
Chokoladen und Zuckerwaaren ERBE: 


Gebrüder Stollwuerch, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


* 


h Da ee } 


“ Inventur- Ausverkauf 
zurückgeſetzter Waaren. 


„Lesser & Co. 


Mönchenstrasse 20-21. 


— wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — 


und der Zähne zu haben. 


Fpiiz & Schubbert. Stettin, 


Destillation. Fabrik ff. Liqueure und Brannt weine. 


Moselveine 


Ba | 2 1 
5 N 5 35 1,003, 00, Per Arae's, Cognac's, Rum's. ik * 
Ungar weine „ „ 9,75 3,00 Arae-, Burgunder-, Kaiser-, Port- 
Portweine „ 1,30—3, 00  wein-, Rum-, Rothwein-, Royals, 
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Deutsche 
Ausstellung 


für 
Kunst- und Industrie-Erzeugnisse. 


LONDON, 1891. 


Auskünfte und Anmeldebogen: — 


Kommissariat — Berlin. W. 


Arehiteetenhaus, Wilhelmstrasse 9%. 


Die erste Raumvertheilung firdet am 31. Januar statt. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle S Tage erſcheint, 


iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2 Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft am Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf? Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Haar⸗ Ausfall 


ob ein neuer Haarwuchs noch 
möglich und zu erhoffen iſt, darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Verückſichtigung der 


neueſten Errungenſchaften auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung 
Georg Kühne'n allſeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 6. Auflage. 


Derſelbe iſt gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Apotheker Lene Hue, Dresden-Neust. 


Ebendaſelbſt gratis ſind Georg Kühne's Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints 


Pölitzerstrasse 93. 


Bestillirte künstl. Mineral asser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 


ae Brauselimonaden ei 
halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen | Zu Festlichkeiten 
a Flasche 1,00—2,00 M. 


halten bestens empfohlen 


Sehlummer-, Sherry-, Vietoria- 
Punsch-Essenzen. 

Grog- und Glühwein-Essenzen 

zu Tagespreisen. 


Madeira, Sherry, , OO -a, 00, 


bringen hierdureh in empfehlende 

Erinnerung. \ 

Haupt - Niederlage 

für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industie Lyehenm. 
Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. ar 


Lieferungen z. Original-Fabrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa at. 
Günstige Bezugsbedingungen, — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt. 
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Am Montag kommen 


Reste von Kleidersto! 


| 
| 
| 


in schwarz und conleurt, 


Reste v. Engl Tüllgardinen 


1 bis 2 Meter lang 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum 
Verkauf. 


Paul Leitsch. 


gr. Domstr. 22. 


„Made und Haus“ 


Praktische Illustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher: Postzeitungsliste in nahezu sämmtlichen Poststationen verbreitet). 


=:» Abonnementspreis nur 1 Mk. vierteljährlich. 33% 


Billigstes und gelesenstes Moden-, Handarbeiten- und Familienblatt, 


EN a nn ae a a ee he BB a aa A en Sr a 
zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 30 Seiten Text, mit ca. 60 künstlerischen 
Original-Illustrationen: 

„Mode- Novitäten“ für alle Gegenstände der Garderobe: 

„Handarbeiten- Neuheiten“, praktisch verwerthbar; 
„Handarbeits-Vorlagen“ in Naturgrösse; 

„Sehnittmusterbhogen“, zur Selbstanfertigung moderner Costüme; 
„Hausfrauenzeitung“ erschöpfendsten, praktischen Inhalts; 

„Illustrirte Belletristik“, Beiträge erster Schriftsteller; aetuelle Illustrationen: 
„Illustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, Belehrung u. Erziehung der Kinder; 
„Monogramm- Alphabet“ in Kreuzstich und Plattstich; 
„Meinungsaustauseh der Abonnentinnen“ ete, ete. 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 
Für die kleine Mehrausgabe von 25 Pf. vierteljährlich bringt eine zweite Ausgabe von 


„Mode und Haus‘ neben Vorstehendem des Weiteren: 


Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 Mk., bezw. 1 Mk. 25 Pf. bei allen 
Postanstalten und Buchhandlun gen. 


— ——— nn nn nn 


Intereſſante Werke und Schriften Caſanova's Memoiren, beſte demtiche vollſtändigſte 

8 Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 

u den allerbilligſten Preiſen!! oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
8 \ g 50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 

Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge 

1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 | heimmiffe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Gehein⸗ 


Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein] Enthüllungen der ganzen Mur Freimaurerei vom lr 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., rung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc. groß 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer: | Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format,] Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
alle 3 Bücher zuſammen nur 9 % — Brockhaus nur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
größtes Konverſations-Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
nollſt von A— 3, in 18 großen ſtarken Bänden geb., ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöſſin; , 
ftatt 120 % entiqu. für nur 30 , (franfo in vier | Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 5 
Bofwacketen 32 %). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
preis 120.46, antiqugriſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
packeten 23 A). Meyers Konverſations⸗Lexikon, kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 4 M. 50. — Atlas des Banweſens mit ca 500 
in 16 greßen ſtarten Bänden gebunden, ſtatt 160 % Abbildungen, Quer⸗Quart. 4 M. Botaniſcher Bilder: 
antiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
47½ % — 1 Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, Quart. nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
die illuſtrirte u deutſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
mit ca. . 40 Illuſtrat onen, elegant gebunden, groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Novels. 
2) Triſtan Schaudi's Leben und Meinungen, be- 12 Bände intereſſante engliſche Original Romane 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, ſtatt 18 % nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Ober⸗Italſen ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ Hof. 7 große Octavbände ſtatt 30 M. nur 8 M. (jebı 
ten 2c., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen ſelten). 1) veſſing's ſännntliche poetiſche und dramatiſch⸗ 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatiorelles Werke, elegant gebunden, 2) Jmmermann’s Dramen 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophi⸗ 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer in Oktav⸗Ausg, alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illn⸗ Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu 21 % für 5 6 — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 
ſanm en 4 % 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, Romane 2c. bedeutender Schriftiteller, ſtatt Ladenpreis 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ ca. 70 , für nur 9 , 10 Bände do. nur 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier 4 % 50. — Das 6te und ite Buch Moſes 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
ftatt 18 %, Mur nur 6 % — Geſchichte der kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt. mit den (Intereſſante Kurioſität.) — Die 8 Frank⸗ 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine s ſämmtl Werke, reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhun „das 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter: berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktapbänden, fi 
und Künftler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. ©. Hoffe 15 % nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde 
maun's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle Gallerie, 25 Meifterwerke, größtes Dftan in Pracht 
3 Werke zuf nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Lefſing's Leben und | Oftav mit hunderten Illſtrationen für 3.44 50. — 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ſtatt 14 % Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt! 
— nur 4 95 — — 5 Irving's ausgew. Octav in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 MM — 

erke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp: as 

hauſen ꝛc., groß Format, ftatt 18 % nur 4 4650. — Zugendſchriſten Ausverkauf. 

1) Land» und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc. 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 1889, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuf. nur 3.50. — c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band u. II, Laden⸗ nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf-Erzählungen, 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
auf. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriftiiche Werke, u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 % — 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine — 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
u. die Frauen mit Portrafts, beide Werke zuſ. 6M. — genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, Quartſo rmat im ſchönſzen Prachteinband mil Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen uu 3 % — 1) 
Vergoldung nur 8 % — Paul de Kock's humoriſtiſche Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Maffiter- 256 Seiten Oktav, mit Laudſchaftsbildern. 2) Das 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein Himmels ꝛc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 
eg een a. 8 . — 1) der 3 Ak — 

>, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 3 
roß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchi e der 1 
Rievolutians⸗ Jahre v. 1848 qu. Eine umfaſſende ge⸗ Muſik im ‚Haufe! 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 188 Piecen für Pian 0 
Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte 73 10 Mark!! 
Christo, 6 Sttavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ zufaumen für nur ark!! 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, MD der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 


1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 1000 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 


* 


Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen Piano nebſt Text. 

4 A — 1) Boeecaeio, Pe die Fin Aus⸗ 41 berühmte Kompofitionen von Schumann 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ Weber ze. * 

mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
maligen Nihiliften, 2 Bände Oktay, nur 3 % ſohn, Tſchalkowsky 2c. 2. 

50 I. (Hochintereſſant) — Adrian Balbi's 182 Lieblingsſtücke von Mozart. Beethoven, Weber 


Allgemei e ausführliche Erdbeſchreibung, das u. A., ſowie aus Opern ꝛc. 
größte derartige geoge Werk, in 2 Ge ſtarken ar Alle dieſe 455 Piecen in ſchonen großen Ouart⸗ 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20. % nur 5 % — Ausgaben, in 6 häbſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
ee 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ i 
miffe, Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Sranen. | zuſammen für 10 Mark. 
piegel gr. Okt. beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
eer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — (als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß pourris ꝛc für Piano. b) 30 große Opern, Pot: 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ pourris für Piano in 5 Albums. e) 1400 b. 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ liebte Tänze von Johann Strauß far Plano. 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 A 50. — Marie 2 5 ö F 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 42 Bände, Klaſſiker⸗ Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Album groß 
Format nur 4.46 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, Quurt, für den billigen Preis von 4 „4 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in ; 5 3 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und Ay ee fehleefee — „ 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illustr. 3) Eine Ger erpedirt von der Export⸗Buchhandlung von 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 


Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 2 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — J D pP olack l e 
Alle Ber Vier Werke zui.mur IM. — 1) — — j f N Hamburg 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30-31. 
chichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, Expedition gigen Einſendung oder Nachnahme des 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — Betrages Bücher und Mufifalien find überall zoll⸗ 
1) Schiller-Halle, Gedanken ⸗Schatz aus Schiller s und ſteuerfrei. f 


Johaun Faber Bleistifte betreffend. 


Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleiſtifte ꝛc. angeboten werden, welche mit den 
Anfangsbuchſtaben . F. und „Lyra“ geſtempelt find, mache ich das konſumirende Publikum höflich 


darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit Ri F. geſtempelten Bleiſtifte ꝛc. michht aus meiner Fabrik 


ſtammen. Alle eehten Johann Faber Bleiſtifte ſind mit meinem vollen Namen 
Johann Faber und als Schutzmarke: mit zwei ſich kreuzenden Hämmern geſtempelt. 


Johann uber in Ninndberg. 


215 1 T Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich. 5 
Für Bücherfreunde! Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 


Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit] u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 


Fertige Unterkleider u. Otrumpfmaaren aller 


| für Damen, Herren und Kinder, ſowie 
— 


Flanelle, Friſaden, gerauhte Wiques, 
Parchende und Strickwollen 


| empfehle ich in nur beiten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette] Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen. 


für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf 
für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „für Kinder von 3 bis 4 Jahren 3 8 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „für Kinder von 5 bis 6 Jahren 57 60 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jahren e 
für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ 125 „für Kinder von dis 10 Jahren „ 89 „ 


I für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jabren „ „ 4 


für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „ | für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 
für Damen 75 em lang. „ „ 175 „für Damen 75 em lang , 
für Damen 85 em lang . 152 Damen 85 em lang 125 „ 

für Damen 90 em lang „ „ 225 „für Damen 90 em lang 5 


Bunte Nachtjacken | n ich Weiße Nachtjacken 
für Kinder per Stück von 40 Pf. an, Nachtrück en von gerauhtem gutem Piqué voll 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Geſtrickte ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s Geſtrickte 
Herren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


Schürzen S' em breite Elſaſſer Hemdentuche Handſchuhef 


für Damen und Kinder [Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, J mit Lederſpitzen für Damen 12 


in größter Auswahl. = 1714 A N 3 Br 5 P 20 . N 7,00, in allen Farben. 
Cravatten » g , „ 1% „ „% „ „ 340, Oberhemden 
in den neueſten Seiden⸗ „ E 15 0 „ 15 „ „ 10 0 7 20 „ 1 8,40, nach Maaß 
ſtoffen und den eleganteſten „ I. 17 m " 47 7 " " " 20 " " 9,00, unter Garantie für tadel- 
e EB in 10 1 8 19 10 10 50 nich 0 0 4 20 m 1 9,60, en 1275 Sg 
koloſſal großer Auswahl. 56 35 7 „ 55 „ „ = 5 1 20 5 * 10,40. 


1 7 Br g u 5 
Gerauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 
Mk. 1,00, 1,20. 


gertige Betteinſchüttungen N Fertige Bettbezüge 8 
ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 
Elſaſſer Nenforce nnd Dammaſſes. 


Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 


in grau, grau und roth geſtreiſt von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


FFF 
= we 9 2 


— 
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Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jäckchen, 
Schuhchen, Fäuftel und Kopfhüllen. 


Corſets, Tricotagen Kinder-Trie ts | Regenſchirme 


ver Stück von 1 Mark anf. \ = für das Alter von für Damen und Herren, 
Speciakitäten: in größtem Sortiment für Damen und Deren. 2 ug 8 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 3 Stück von 
2 E Kap 3? 2 ek. 1,25 an, 
Whalonia⸗ Damen ⸗Hemdchen von Mk. Ka an. 1 5 8 160, in @lorte ber Ster bon 
Corſet Herren⸗Hemden e 6 1 7 BER ER 85 EN 180 Mk. 3,00 an. 
per Stück 5,50. Herren⸗Hoſen s 100 Ta an Reinſeidene 
Mikado⸗Corſet | Herren-Hoien (Sägen) „ „ 200 „10 „11 e ee Cen 
der Stück 6,25: Herren⸗Hemden (Jäger) „ 1 % 5 „ 12 3 18 er AO „ 2550. per Stück 16 Mark. 


Neuheit! Patent-Mochſloß in allen Färben. 


L. beletneky, 


Noßmarktſtraße 18. 


Von meiner Loitzer Glashütte F. C. WInter sche Verlagshandlung in Leipzig. 
333 ee hier beſtändig ein reichhaltiges Lager Soeben erschien in unserm Verlage: 
r So 


Be u, Seltersflafchen, Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 
offerire davon aſt. von 


Joh. Fr. Eschricht, Dr. Adolf Wagner, 


€ 4 tt d P 3 . serli 
Komtoir: Frauenftr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel. Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. 


Trap 2 Zweiter Theil. 
& Uhren Uhren 6) Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
aller Art vielfach Torßaderta ana vermehrte Auflage. 
verkauft und reparirt unter Garantie Zweite Abtheilung. 


411 8 ö 5 
. ebe 4. Uhrmacher, 9 2 15 4 Ds 1 


— — — — ————— ꝶ:——[—i—à)— . nn 


2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 
Theilzahlung ohne Aufſchlag. 


Haarfärbe 
mittel, 


a FI % 2,50, halbe Fl. A 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Breiteſtraße 60. 


Cäartenlaube 


beginnt ſoeben einen neuen Jahrgang mit dem Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ 


Neue (1890 r) Füllung 
hochfeinſter Qualität. 


a ee . Zx 
heinischer Trauben“ 


— 
8 


— 
f rust 5 Honig von 
| | u) W. Heimburg. 
= ER Ki Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 


Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


½ Fl. (Gold⸗Kapſel) à % 3.— 
ur Fl. (rothe „ ) % 1½ 


7 Fl. (Silber⸗ „) à 1 1.— 
nebſt Gebr.⸗Anweiſung in Stettin in allenz 


Apotheken. 
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